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Eine knappe Mehrheit für Poincars
Die Abstimmung im Senal.

FJL Paris , 15 . Marz . (Drabtmelduna unseres Berichterstatters .)
D >e Sitzung des französi ' chen Senats zog sich bis 1 Uhr 25 morgens
hin. Paragraph 1 der Steuervorlage . der das Berordnnngsrecht ent¬
hält . wurde nach dem von der Kammer beschlossenen Text angenommen
und zwar mit einer M e h r h e i i v o n 18 S t i m m. e n . Da darunter
sich sechs Minister befanden die zugleich Senatoren stnd , so ist die
Mehrheit Poincarös wenig stattlich . Aber heute
morgen erklären die Blätter der Rechten sowohl wie der Linken ihre
Zutri «den heit . Die der Rechten weil das Kabinett PoincarS wicht
gestürzt wurde, die der Linken , weil Poincarck gestern die Kammer .
u>atzten genau angekündigt hat , wenngleich sie ihr Bedauern
darüber ausdriicken , daß der Regierung ein Verordnungsrecht ein-
zeräumt wurde.

Als gestern S Uhr 75 die Senatsttzung wieder ausgenommen wurde,
bestieg P o i n c a r 6 d i e Tribüne , um ste erst 11 Uhr 18 zu ver¬
lassen . In der zwefftündiaen Rede versuchte er aber nicht nur den
Erkolg der Ruhrbesehung herauszustreichen, weil er genau mutzte ,
daß er damit vor dem Senat keinen Eviolg mehr haben könnte. .

Er
hielt vielmehr » In« lange Verteidigungsrede auf seine
republikanische Gesinnung und führte insbesondere ans .
datz für di » Steuererhebung zwar Gesetze notwendig seien , datz er aber
mit Hilfe des Verordnungsrechtes nur Ersparnisse erzielen wolle.
Scdann suchte Paincarck einen längeren geschichtlichen Nachweis zn
fuhren , datz während des Krieges immer wieder Verordnungen er¬
tasten worden feien. Das Hauptargvment bestand darin datz Gail ,
laux wahrend des Krieges eine Diktatur an strebte ,
was selne eigene Absicht niemals mär« . Roch ihm sprach der Präsident
der Flnanzkommission des Senat « Lacroir . Senator Meunier . Senator
Francois . Albert , endlich der Senator De Mcmzie . Alle beschworen
Poincarä , auf dos Verordnimgsrecbt zu verzichten, aber die Opp -.sttlon
führt « den Komps sehr wenig entschlosten . D-azu war der Senat
sichtlich ermüdet, was nach der zweistündigen Rede nicht weiter ver¬
wunderlich erscheint . Infolgedesten hatte man Eile , zur Abstimmung
zu kommen . Die Finanzkommistien des Senats hatte bekanntlich den
von der Kammer beschlostenen Text des Paragraphen 1 durch einen
anderen ersetzt , der der Regierung zwar di « Ermächtigung gab . eine
Milliarde Ersparnisie zu erzielen , aber nur aus verfastungkmähigem.
?Lege . Dieser Text der Finanzkonrmission wurde mit 151 gegen Hi

Stimmen akgelehnt . Die Regierung hatte also 13 Stimmen Mehr¬
heit . Sodann wurde der Text des Paragraphen 1 in der Fastung der
Kammer mit 154 gegen 139 Stimmen angenommen. In Gesamtheit
wurde der Artikel l mit 161 gegen 128 Stimmen angenommen. Heute
um 3 Uhr nachmittags wirs die Debatte fortgesetzt . Eine Gefahr fkir
die Regierung besteht nicht mehr.

Die Arbetten der SachMrMgen .
Um die Finanzierung der deulschen Industrie-

lieferungen. — Schacht wieder nach Paris ?
P .H . Paris . 15 . März . (Drahtmeldung unteres Berichterstatters .)

Dem „Rewnork Herold" zuiolge sind bei Abfassung des Berichts der
Sachverständigenausfchüste Schwierigkeiten entstanden , inshesondere
wegen der Statuten der neuen Emissionsbank. Der Stein des
Anstoßes liegt in der Lösung der Frage , wie die Raturalliefe -
rungen der deutschen Industriellen nach dem Ablauf
der Micumverträge finanziert werden können angesichts der Erklä¬
rung der Reichsrcgierung , diese Leistungen nickt bezahlen zu können.
Infolgedesten mutzten die Sachverständigen feststellen , wie 29 Mil¬
lionen Dollar vom 15 . April monatlich gesunden werden können, um
die Sachleistungen zu bezahlen, und zwar auf die Dauer von fünf
bis sechs Monaten , bis die Emissionsbank ins Leben gerufen ist.
Dem „Rewyork Herold" zuiolge herrsche in deutschen Kreisen von
Paris beträchtliche Beunruhigung wegen Verzögerung der Abliefe¬
rung des Sachverständigenberichts . (Bei diesen deutschen Kreisen
kann es sich nur um die Mitglieder der Kriegslastenkommission han¬
deln. deren Präsident Staatssekretär Fischer in engster Fühlung mit
den Sachverständigen steht .) Dem „Rewnork Herald " zufolge wird in
deutschen Kreisen befürchtet, datz eine ernste Krise in Frankreich aus¬
brechen würde , wenn die Micumverträge ablaufen , ehe noch die Sach¬
verständigen das Problem gelöst hätten , wie di « weiteren Sach¬
leistungen der Industrie fortgesetzt und bezahlt werden können .

Es verlautet , datz eine neuerliche Anwesenheit des
Retchsbankpräsidenten Dr . Schacht in Paris notwendig
fein werde und datz dieser in der nächsten Woche wiederum naa,
Paris kommen wird . (In der Kriegslastenkommisston wollte man
allerdings gestern abend davon nichts misten , aber tm allgemeinen
find die Pariser Plätter bester orientiert ois die Herren von der
Kricgslastcnkommission.) Mit Dr . Schacht sollen noch einzelne Punkte
der Statuten der Goldemissionsbank erörtert werden , vor allem aucy
soll zur Spräche gebracht werden , wie die Finanzierung der Industrte -
lieferungen an Frankreich durchgeführt werden könnten.

Kardinal Faulhaber gegen Ludendorff.
Der KMerprozetz.

Loisoro weigert sich » als Zeuge zu erscheine«. —
Nochmals die DürgerbräuvorgSnge.

TU . München, 15 . März . (Drerhtbericht.) Vor Beginn der heu¬
tigen Verhandlungen im Hitler -Prozetz verlas der Vorsitzende

Schreiben des Kardinals Faulhabrr
gegen dis „unwahren Anklagen und Angriffe des Generals Luden¬
dorff" . Der Kardinal stellt fest , er habe niemals von dem Plane
gehört , Bayern vom

'
Reich zu trennen und sich mit Oesterreich zusam¬

men zu schließen. Ferner habe er entgegen der Behauptung Luden-
dorsss niemals die Versenkung der .Lusitania " als völkerrechtswidrig
bezeichnet . Auch habe er nie und nirgendwie in Amerika über die
Frage der Schuld am Kriege gesprochen . Der Kardinal bezeichnet
«» als eine unwahre Behauptung , als hätte er durch seine Amerika¬
reise dem Fuchs-Wachhaus -Prozctz ausweichen wollen.

G - neral Ludendorff behielt sich vor, zu ditzs« Erklärung
Stellung zu nehmen.

Der Vorsitzende teilt mit , datz
der Zeuge, General Lostorv , nicht erschien-«

ist. sondern folgendes Schreiben geschickt hat : „Ich habe soeben die
Vorladung 1*8 Gerichts erhalten . Ich lehne mein Erscheinen vor
dem Gericht« ab . Die Gründe sind für jeden klar, der dem Schluß
der heutigen Dormittagsitzung angewohnt hat .

Rechtsanwalt Rode erklärt , er könne auf den Zeugen nicht ver¬
achten und müste bitten , einen Vorführungsbefehl zu er¬
tasten .

Der Vorsitzende bemerkt, das Gericht werde hierüber Beschluß
kästen.

Das Gericht trat nun in die Vernehmung des Universitätspro¬
ststors. Geh. Rat Deberl , des bekannten bayerischen Historikers , ein,
der über feine Eindrücke im Bürge rbräukeller vereidigt
aussagt . Er habe den Eindruck gehabt , datz General Lostow seine
Zusagen nickst im Ernst gegeben habe ; dagegen habe rr keinen Mo¬
ment an dem Ernst des Herrn von Kahr gezweifelt. auf Gruns seiner
Ausführungen seine Ansprache , seiner Tones und der Art . wie er
Hitler und Pöhner gegenüber stand. Er kenn« Kahr feit vielen Jah¬
ren und halte ihn auch einer solchen Vorstellung nicht für fähig.
Herr von Seister habe er früher nicht gekannt und möchte daher auch
" ichts Bestimmtes sagen. Die Art . wie sich Kahr und Hitler die
Hand« gedrückt oder sogar geschüttelt hatten , habe nicht einen Moment
de « Eindruck aufkommen lasten, datz Kahr etwa nur widerwillig seine
Zustimmung gab . Dewitz hätten soundsoorele geglaubt , es handle
sich in der ganzen Sache um eine Komödie, aber um eine vorher ver¬
abredet« . Die große Zahl der Veffammlungsteilnehmer fei sehr er¬
drückend gewesen und nach den Erklärungen sei eine selten erlebte
Begeisterung losgeschlagen.

Der nächste Zeuge . Haupt mann Hans Helmut h , sagte
besonders über die Händedruckszen « im Bürgerbraukeller aus , datz
^ ahr die von Hitler hingehaltenen Hände ergrif -
ten und kräftig geschüttelt habe . Er habe gesehen , datz"US Händeschütteln mit beiden Händen geschah und habe sich darüber
8«sreut , datz die beiden Herren sich jetzt verstanden.

Der Staatsanwalt betonte , daß die Staatsanwaltschaft der
Händedruck ' -ene keine besondere Bedeutung beimeste . Es gebe Leute," ie das Ke,,enteil gesehen zu haben glauben , was der Zeuge zu sehen
«eglaubt habe.

^Der Vorsitzende fügt hinzu, das Gericht werde keil

Der folgende Zeuge , Hau Mann Hans Bergen , von der
Landespolizen soll aussagen über die Vorgänge in der Stadtlomman -
dantur nach dem Eintreffen Lostows aus dem Dürgerbräukeller . Los¬
sow sei sehr erregt und empört über die ihm zuleilgewordene Be¬
handlung gewesen , habe aber einen zerfahrenen Eindruck gemacht und
momentan nicht gemutzt , was zu machen st !. Aber man habe als lln ,
beteiligter nicht den Eiindrnck bekommen können , als ob Lostow ernst¬
lich mittun wolle , er habe wiederholt das Wort „Schein" ausge¬
sprochen .

Auf Ersuchen des Staaisaiinmlts,beschließt das Gericht, den Ge -
neml D-anner als Zeugen zu laden.

Es folgt die Verirehmung des Kaufmanns v . Schier « ch,
der darüber Auskunft geben soll , datz Profestor Bauer im Einv «rn>c'h-
men mit Kahl wiederholt öffentlich zum Marsch nach Berlin
cnifgefordert hat . Der Zeug« sagt seinerseits aus , die Aeutzerungen
Bauers seien nicht im Sinne eines militärischen Marsches, sondern
lediglich im Sinne « ines gewiss « n Druckes zu ver¬
stehen gewesen , anderesets behaupte er , der Marsch nach Berlin sei
in allen vaterländischen Verbänden Gemeingut gewesen .

Da sich das Gericht daraus nicht klax werden kann , wird die wei¬
tere Vernehmung des letzten Zeugen bi« zur gcschloffenen Sitzung
zurückgestellt .

Darauf wurde Professor JDt . - Sauet , der Präsident der
Vereinigten vaterländischen Verbände Bayerns , vernommen.

Auf die Frage , wie das von ihm geprägte Wort : „Nicht los von
Verltn , sondern auf nach Berlin !" zu verstehen sei , erklärte der Zeuge
man müste davon ausgehen , ob die Regierung in Berlin pu . Recht
bestehe , oder ob ste auf Grund eines Meineides ihr Amt ausübe . Er
gab zu , datz sein Wort „Nicht los von Berlin , sondern auf nach Ber¬
lin !" als ein aus dem Zusammenhang gelöst« Schlagwort falsch
aufgefatzt worden sei . Kahr habe ihm auch einmal gesagt, datz das
Wort etwas unglückseliges an sich habe , weil putschsüchtige Leute zu
derartigen Dingen bewegt werden könnten.
Kahr habe sich nicht in dem Sinne zu derariigen Dingen nach Berlin

ausgesprochen
und nichts von einer attivistischen Absicht in dieser Hinsicht verspüren
lasten.

Als der Angeklagte P o e h n e r erklärt , diese Bekundungen des
Zeugen stimmen nicht mit seinen eigenen Wahrnehmungen überein
und sagt, datz dies alte Kahr '

sche Methode sti , alle« wieder abzu¬
schwächen, erwidert der Zeuge Bauer , er habe mit Kahr nie über
diese Frage gesprochen und wolle die Verantwortung für sein falsch
aufgefatztes Wort in keiner Meise abwölzen . Der Zeuge bestreitet ,
geäußert zu haben : ,Fs kann jeden Tag losgehen . Wir haben die
neue '

Derfastung bereits in der Tasche !" So könne er sich gar nicht
geäußert haben , denn die neue Verfastung sei nicht in München, son¬
dern in Berlin ausgearbeitet worden in den Kreisen der nord¬
deutschen Verbände (Große Bewegung im Saal ) .

Die Verteidigung fragt nun , ob der Zeuge nichts über diese in
Berlin ausgearbeitete neue Verfastung wisse, wieso der Zeuge etwas
von den Mobilmachungsplänen gewußt habe und datz das Zeichen
Herr von Kahr in München gegeben habe.

Der Zeuge erwiderte , datz ihm auf fein Verlangen , man solle
etwas schaffen , damit man nicht wieder wie beim Kapp -Putsch mit
leeren Händen dastehe , geantwortet worden sei : „Das ist ja schon da !"
Weiter wiffer er über diese neue Verfassung michts . Der Zeuge ver¬
neint , datz er der Ziviladjutant Kahrs gewesen sei. In Bezug auf die
Bekundungen des Zeugen von der Ausarbeitui

I Christenkum als Grundlage
vaterländischer PoMik.

Don
Walther Eberhard Freiherr von Medem.

Kreuz und quer gehen die Riste durch das deutsche Volksleben.
Gegeneinander und durcheinander laufen die Ideen der verschiedenen
Gruppen , die das alleinhelfende Mittel , den wahren nationale »
Standpunkt für die Wiederaufrichtung des deutschen Volkes und des
deutschen Staates jede für sich gepachtet zu haben glauben . Unend¬
lich wertvolle Kräfte , aus tiefstem Sehnen und reinstem Wolle»
vaterländischer Gesinnung geboren, verzehren sich so in nutzlosen»
Kampfe. Und je rieser die deutsche Rot , je leidenschaftlicher di« na¬
tionalen Ausbrüche, die sie erzeugt desto schroffer werden die Gegen¬
sätze im deutschen Vclksleben . Fast scheint es so , als ob jede neu«
Bewegung im Endergebnis nur neue Gegensätze schaffen könne . Wir
brauchen nur nach München zu sehen wo Männer , die schließlich all«
dasselbe für ihr Vaterland und ihr Volk wollen , in haßerfüllter Zwie¬
tracht einander gegenüberstehen, und mit den Vorwürfen , die sie sich
' » schleudern . Abgründe zwischen ihrer einstmals einigen Anhänger¬
schaft aufreitzen.

Das Erleben eines fünfjährigen Weltkrieges muhte notgedrungen
die Volksseele in revolutionär « Zuckungen versetzen . Die einfachste »
feststehenden Begriffe wurden kompliziert und verworren . E» lei
nur an die Heiligkeit des Menschenleben» und die Unantastbarkeit
des Pxivateigentums erinnert ; Ä*r an den Widerspruch zwische»
dem Kriegsgewinn des Drückebergers einschließlich der hohen Löhn«
in den Munitionsfabriken und den Blutopfern der Fronisoldatsn bef
kärglichster Löhnung und der ungenügenden Sorg« des Staats für
die Hinterbliebenen . In solcher Katastrophenzeit , in der die Be¬
griffe für einen nicht in die Tief« denkenden Menschen durcheinandev-
wirbeln , ist auch die Autorität als Grundlage des Staates , der Fa¬
mily und der Wirtschaft gefährdet . Rur mit eiserner Energie und
mit . rücksichtslosen Maßnahmen war sie aufteckt zu «rbakten . Der
Staat hatte zuerst Gehorsam zu fordern , ehe er um Einsicht warL
Die göttliche Gesetzmäßigkeit des Begriffes Herrsckiast und Dienst
mutzte umsomehr von den Masten geleugnet werden, je weniger di«
Herrschaft auszeübt wurde mit dem höchsten Derantwortlichkeitrge »
fühl und der inneren Demut , die der Glaube an die Göttlichkeit gerade
oieses Gesetzes den Herrschenden auserlegt . Da » gilt ebensoiebr I«
politffcher wie in wirtschaftlicher Beziehung. Suchen nach der Schuld'
am Zusammenbruch des Deutschen Reiches als Ergebnis de» Welt¬
krieges ist zwecklos , denn Schuld ist Lbevall Sie beginnt dort , w»
in der Versündigung gegen das Elementargesetz' Herrschaft und Dienst
der Materialismus das deutsche Volk zu zersetzen begann .

Wir reden so viel von dem Wiederaufbau der Wirtschaft un$
dem politischen Wiederaufbau des Reiches, statt bei d«m Wiederauf¬
bau derjenigen Grundlage anzufangen , auf der allein sich eine Ge¬
meinschaft von Mensckien gründen kann : bei dem Wiederaufbau den
ckiistlichen Weltanschauung. Denn ohne Ehrfurcht gibt e» kein«
Formel , mit der das Zusammen- und Ineinanderleben eine« Bo'keN
gelöst werden könnte Ohne tiefinnerste Ehrfurcht vor göttlicher Ge¬
setzlichkeit gibt es keine Anerkennung des Autoritätsgedankrns , der
aus Masten eine Velksgemeinschaft, aus einem Volk einen Staat
macht .

Was wir erleben , nicht nur in Deutschland, sondern in dem ge¬
samten christlichen Kulturkreis , ist eine Krise der Autorität als Folge'
der Erschütterung der Ehrfurcht im Menschen . Bei der unerbittlichen
Durchführung des Gesetzes von Ursache und Wirkung waren wir
Zeugen der blutigen Revolutionen und der Hungerkatastrophen Ruh-
lands , und durchleben im eigenen Lande das Fortfterben ganzer
Stände . Wir erleben aber auch , wie als Folge des Elends die Er¬
kenntnis von den Grenzen menschlicher Kraft in den Masten däm¬
mert . Es beginnj wirtschaftlich fteiwillige resignierte Wiederuntevi
stellunq unter das Gesetz : Herrschaft und Dienst. ‘

Forschen wir tiefer , dann finden wir überall — und wiederum
mich nicht nur In Deutschland, sondern in dem ganzen christlick*«!
Kulturkreis — neue , oft unter dem Schutt seltsamster Ideen verbor¬
gene Quellen religiösen Lebens , weniger vielleicht ein Aufleben christ¬
licher Moral , als Sehnsucht nach Mnstik. Und hierzu muß man
schließlich selbst die Modemani « des Tischrückcns , der Hellseherei unti
— des völkischen Baldurglaubens rechnen . Dieses Hinausstreben in»
Uebersinnliche sehen wir am stärksten in den kiungergebieten Ruß¬
lands , wie überhaupt der Bostchewismus in Rußland eine mächtigg
religiöse Bewegung erzeuot bat . und die Kirchen der russischen Grotzck
städte niemals van ianaftsckcn Bete-n lo Lbertüllt waren , wie ge¬
rade unter der Herrschaft des atbeistlschen Kommunismus .

In Deutschland ist es nicht anders . Selbstverständlich konnte da»
starke religiöse Verlangen der Manschen des ganzen christlichen Kül-
turkreiscs nicht ohne Einfluß auf die 'Haltung der Kirchen bleiben.
Wir erkennen überall die Tendenz der Zusammenfastung und des
Ausgleichs in und zräschen den einz.-Inen Konfessionen . Man spricht
von Annäherungsbestrebungen zwischen Rom und der anglikanische»
Kirche . Im Späisommer dieses Jahres wird in Stockholm ein öku¬
menischer Kongreß der evangelischen Kirchen von größtem Ausmaße
statifinden , der den Zusammenschluß unter einem Oberhaupte vcr-i
suchen will , um damit den Autoritätsgcdanlen auch in der evc.ngeli -

Zchen Kirche zur Gestaltung zu bringen . Und von der orlhodoxen
Kirche hören wir , datz im nächsten Jahre ein Kongreß der orthodoxe»

. Kirche in Konstantinopel geplant ist. der zum erstenmale seit 1000
, Iahttn wieder stattfinden würde . In allem diesem liegt der große
. Gedanke: es geht um Sein oder Nichtsein des christlichen Kultur -

kreises . Fstr die lleberwindung des die Menschheit revolutionieren¬
den, atheistischen Materialismus müsten alle christlich«!! Kräfte zu-
sammengefatzt werden . Gottgläubige gegen Eottleugnerl Datz sol¬
cher Kampf eine Erfüllung der kirchlichen Formen mit neuem religi¬
ösen Geiste mit sich bringen mutz, ist die Menschheitshoffnung, die den
Weltkrieg und das aus ihm herrührende Elend in einem ganz anderen
Lichte erscheinen läßt .

Religiöse Bewegungen haben die Kraft des Fanatismus in sich.
Der dreißigjährige Krieg gab dem deutschen Volke eine furchtbare
Lehre .

' Aus den geistigen Kräften , di« von Savsnarola über Huh
bis Luther zu einer Erfüllung der römischen Kirche mit neuem Geists
strebten, wurden die blutigen Kriege der Revolution und loderten die
Scheiterhaufen für die Ketzer . . . Wieder pulsieren in den Tiefen
der christlichen BöT
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den als Reaktion gegen das Gottleugnertum unseres materialistischen
Zeitalters . So ist eine Front der christlichen Idee vorhanden , in
der man die Kräfte aller christlichen Bekenntnisse vereinigen kann.

Der Gegensatz : gottgläubig und gottleugnend aber ist letzten
Endes der Abgrund der durch unser Volk klafft. Er ist es, der nicht
überbrülkbar ist . Ueber thn führt keine Verständigung zur Bildung
einer Volksgemeinschaft. Das deutsche Volk wird eine Kulturauf¬
gabe für die Menschheit nur dann erfüllen , wenn es die Mission
seiner christlichen Aufgabe Im christlichen Kulturkreise erfaßt . Wer
unserer und der christlichen Idee Feind ist. der mag auch noch das
Feuer konfessionellen Haders in unser Haus werfen . In solchem
Feuer müßten wir verbrennen und mit uns der Begriff „deutsch"
und die deutsche Mission. Wer aber in dem Kampf der Ideen un¬
serer Tage die Zeichen der Zeit versieht, der erkennt den Boden , auf
dem er die deutsch« Nation einigen und sammeln muß. Auf ihmwird sich das deutsche Reich gründen oder cs hat keine Daseinsberech¬
tigung in der großen Linie der geschichtlichen Entwicklung, wie sie in
dem Kampfe der Ideen schon jetzt sich andcutet . So wird christliche
Weltanschauung in tiefstem Sinne di« Grundlage deutscher vater¬
ländischer Politik .

Dom Völkerbundsrak.
WTB . Genf. 14. März . Der Völkerbundsrat trat heute vormit¬

tag in die Beratung des Berichtes der nach Danzig entsaud 'enUn1er!uck>ungskommisiion über den künftigen Lagerplatz für polnischeKrieasmunition und Erplossonsstoiie aus Danziger Gebiet ein . Nachdem Anträge der Kommission verz -chtet man nunmehr auf den Lager¬
platz aui der Halbinsel Holm , an deren Stelle die Westerplatte vor-
geschlaaen wurde . Für die Uebergangszeit soll die Entladung und vor-läuflge Lagerung des Kriegsmaterials im Freihafen stattfinden . Der
polnische Vertreter erklärte sich im Verlaufe der Debatte mit derWestcrplatte einverstanden , erhob jedoch Widerspruch gegen die finan¬ziellen Verpflichtungen , die Polen dabei eingchen soll. Diese müssedie Stadt Danzig übernehmen. Der Danziger Senatspräsident Sbamlegte in eindrucksvoller Rede die allenthalben Beftall fand , die iftt-
lichen . iuriftilch-n und allgemeinen Gründe dar . aus denen die StadtDanzig den polnischen Munitionslagerplatz ablehnen müsse und ins¬besondere die finanziellen Verpflichtungen mich! tragen könne . Auchbilde das Munitionslager ein« ständig« Gefahr für die Einwohnerder Stadt D : r französische Vertreter versuchte dicAusführungen Shamszu widerlegen . Nach längerer Debatte konnte eine Einigung nicht er¬zielt werden , so daß die Weiterbehandlung der Angelegenheit auf denNachmittag vertagt wurde.

AV ®cn k l 5 , 2ttiirz . (Drahtbericht .) Die Frage der deutschenAnsiedler in Polen , über die kurz vor Beginn der Tagung des Völ¬kerbundsrats die zwischen Deutschland und Polen in Gens geführtenVerhandlungen abgeschlossen wurden kam gestern vor dem Rat zurSprache. Der Völkerbundsrat beschloß , den beiden Negierungen nocheinmal die Wiederaufnahme der Verhandlungen über die strittigenPunkte des Minderheitenschutzvertrages zu empfehlen und diesenVerhandlungen einen unparteiischen Präsidenten beizugeben. der.wenn die beiden Regierungen sich nicht bis 1 . April über seine Wahlverständigen können , vom Völkerbund ernannt werden wird . Dieser
President soll auch befugt sein , falls die beiden Parteien wiederum
nicht zu einem Einverständnis gelangen , von sich aus eine Entscheid¬ung zu treffen.

Eine Nole Tschilscherins .
TU . Moskau , 4 März . (Drahtbericht .) Wie die offizielleRussische Telegraphenagentur mitte ' lt . hat der Kommissar für aus -wartigs Angelegenh-'iten der Sowjetunion . Titfcherin dem litaui -

Ichsr Gesandten in Moskau eine Note überreicht, in der Rußland sein
Z n t e r e s s e a n d e r M e m e l f r o g e erklärt . Gleichzeitig richteteTsch tscherin eine Rot« an die im Völkerbundsrat vertretenen Mächte,dar - nter England Frankreich, Italien , die Tschechoslowakei u,dJapan , worin , ede Lösung der Memelfrage . die ohne Beteiligung derSowietiinion getroffen werden sollte , für mffl und nichtig erklärtwird . Die Regierung der Union der Sowferrepubl ' ken sieht in demPlan . Litauen im Zusammenhang mit der Memelfrage einen Beschlußvuszuzwiingen rnd seine Sta itsgrenzen durch Beschluß dritter Mächtefestzulegen , nicht nur eine Verletzung der Interessen der Sowjet -nnron und eine N chtbeachtung feiner Friedensverträge sondern auchd :e Verletzung deg Selbsthestimmungsrechtes und die Gefährdung der

litauischen Unabhängigkeit . Rußland warnt vor der Verwirklichung
solcher Pläne , die den Frieden in Osteuropa gefährdeten.

Die Ladourregkerung und die Rüskungssrage .
WTB . London. , 4. März . Im Unterhause sagte der Kr 'eqs-

minister Walsh unter anderem , wenn auch das Verschwinden der Be¬
drohung durch Deutschland die Erfordernisse des Landes bezüglich
keiner Heeresstärke geändert habe, so dürfe nicht vergessen werden, daßEngland ausaedebnte , Gebiete m Ueberice habe, die n ' ckft o ne <5 ''" '
bleiben könnten. Beim Heeresbudget handele es ssch nicht um eine
Parteifrage . Jede künftig: Regierung müßte die Freiheit hab-m, dis
Heeresstärke einer Revision zu unterziehen , wenn eine wichtige Aende-
rung in der internationalen Lage eintreten sollt « .

Japan und Sie aufgegebenen Singaporepiöne .
TU . Tokio, 14 . März . (Drahtbericht .) Der japanisch« Marine -

minister Akada hat gestern erklärt , er schätze sich glücklich, zu erfahren ,daß die englische Regierung auf die Einrichtung einer Flottenbasisin Singapore verzichtet hat .
Italien ratifiziert de» Laufanner Vertrag .

TU . Nom, 15. März . ( Drahtbericht .) Die italienische Regierung
hat den Laufanner Friedensvertrag ratifiziert und die Ratifikations -
dokumente mit den Protokollen Hrem Gesandten in Paris über-
fandt . Ein Inkrafttreten der Verträge kann erst erfolgen, wenn
die beiden anderen Alliierten , England und Frankreich den Vertrag
ratifiziert haben . t

Die österreichische Kinderhitfe .
WTD . Wien , 14 . März . In der heutigen Sitzung des Budget -und Finanzausschusses des Nationalrates erklärte der BerichterstatterSteinecker (Christlich -sozialer Tiroler ) bei dem Kapitel . .Soziale Ver¬

waltung "
, die Unterbringung von Kindern aus Deutschland sei nichtnur eine nationale , sondern auch eine charitative Pflicht . Er bean¬

tragt unter anderem für den Transport von Kindern aus Deutsch¬land lü Milliarden Kronen .

Keine verpatzle Frieöensmöglichkeil
im Frühjahr 1818 .

WTD . Berlin , 14 . März . Der zweite Unterausschuß des parla¬mentarischen Untersuchungsausschusses beim Reichstag hat in seiner
gestern abgehalt : n«n Sitzung zu dem Friedensschritt des damaligenCheis der Ausländsabteilung der Obersten Heeresleitung Oberst vonHaeften im Friibjahr 1918 im Haag nach Erwägung der damals ob¬waltenden Umstände eine Feststellung getroffen, die auf die Schlußfol¬gerung hivausläuft : Es - ist nicht von ausschlaggebender Bedou ung, daßHerr von Haeften es unterlassen hat . die volitifchen Stellen von feinerUnterhaltung mit dem amerikanischen Mittelmann zu bnachr ' ch-
tlgen . da die amerikanischen Forderungen nicht geeignet waren die
deutsche Regierung zu Verhandlungen zu ermutigen . Rach alledemkann von einer verpaßten Friedensmögttchkeit wohl nicht die Rede fein .Sine Erklärung des ikalienischen Generalkonsulats .

WTB . München, 14. März . Das italienische Eeneralkonlulatteilt folgende Erklärung mit : Herrn v . Kahr hat gestern ein Ver¬
teidiger gefragt , ob es wahr sei . daß er in der Nacht vom 8. zum S.November , 923 den Besuch und den Glückwunsch des italienischen Ge¬
neralkonsuls erhalten habe, worauf von Kahr erklärte , er könne sichnicht daran erinnern . Das königlich italienische Eeneralkoniulat
kann auf das Bestlmntieste versichern , daß der in den Novemberlagenin München amtierende iialieniiche Generalkonsul BotschaftsratDurine Herrn von Kahr in der Nacht vom 8 . zum 9 . November und
ebenso in den folgenden Tagen keinen Besuch abgestattet hat .

Die neuen Silbermünzen .
— Berlin , 15. März . Wie die Blätter Mitteilen , wird in der

nächsten Woche mit der Ausgabe der neuen Ein -, Zwei- und Drei¬
markstücke begonnen werden . Während der Goldwert der alten
Neichsmarkstücke 40 Pfennige betrug , werden die neuen Markstücke
nur einen Wert von 25 Pfennigen haben.

TU . Paris , , 5 . März . (Drahtbericht.) Nach einer Havasmeldung
aus Washington ist die Stadt Ceiba von den Aufständischen ein¬
genommen worden. Eine junge Engländerin ist durch eine vevirrte
Kugel tätlich getroffen worden.

Der KMerprozetz.
(Fortsetzung von Seite 1 .)

fassung bemerkt Justizrat Kohl : „Wir hätten gar nicht hinauf »
zumarschirren brauchen, sie wären in Berlin selbst marschiert."

Dem Zeugen werden verschiedene Aeußerungen vorgehalten , die
er weder bestreitet noch bestätigt , mir dem Bemerken, er sei damals
jeden Tag sechzig - bis siebzigmal angezapft worden , und was man da
alles gesprochen habe, könne man heute unmöglich noch in der Er»
innerung haben . Bestreiten will er nicht , daß er einmal gesagt hat :
„Selbstverständlich, war marschieren!"

Eine Auseinandersetzung zwischen dem Zeugen und Hitler
über Hitlers Behauptung , der Zeuge habe ihm erzählt , daß Kahr
den Vorwurf des Ehrenwortbruches gegen Hitler nicht mehr auf¬
rechterhalten wolle, führt zu keiner Klarstellung . Der Zeuge gibt
dann zu , daß namentlich derKamp ' bund das Wort vom Marsch
nach Berlin wörtlich aufgefaßt habe, während er selbst der An¬
schauung gewesen sei , man .solle sich nicht aus eigenem Antrieb nach
Berlin aufmachen, «andern erst nach Berlin kommen , wenn man von
dort aus rufe. Daß in den norddeutschen Verbänden der 1 . Novem¬
ber als Stichtag angesehen wurde , ist dem Zeugen nicht bekannt,
der im übrigen auseinandersetzt , daß die damals erwartete Hunger«
revolte der äußere Anlaß zum Sturze der Berliner Regierung ge»
wesen wäre .

Iustizrat Schramm fragt , ob dem Zeugen bekannt sei. daß
aus dem Munde Kahrs,das Wort fiel : „Ich behalte mir vor ,
den Tag des Lo « fchlagens selbst zu bestimmen !" Der
Zeuge Bauer antwortet : „Rein .

"
Die Vernehmung wird damit beendet, daß Dauer auf Beftagen

zugebi .t daß er einmal vor dem 8. November beim Verleger Lehmann
gesagt habe , wenn Hitler sich gleich hinter Kahr gestellt hätte , wären
wir schon viel weiter , dann stünden unsere Truppen schon
in Norddeutschland .

Das Gericht verkündet dann , daß General von Lossow
wegen Fernbleibens von d » r heutigen Sitzung z »
den dadurch entstehenden Kosten und außerdem z «
einer Geldstrafe von 59 Goldmark eventl . 5 Tage
Haft verurteilt wird .

Nach 11 Uhr wird der Saal geräumt und in di«
geheime Vernehmung des Zeugen von Schierach

über militärische Angelegenheiten eingetreten .

G Feeiburg , 15. März . Di« Staatsanwaltschaft M teilt
mit, daß der Doppelmörder Hundertpsund , dem seinerzeit
das Ehepaar Köpfer aus Saig zum Opfer fiel, nach einer Meldung
des Auswäi '/. igen Amtes in Fravlreich verhaftet morde«
ist. Er wird demnächst ausgeliefert .

Hühneraugen i ôhTwoliL
Hornhaunfn ^

der
'
Fußsohle Terscb windet d nrohjLebewohl - Ballen - Scheiben «

ln Drogerien und Apotheken.
Man verlange ausdrücklich „ Lebewohl *1

Freikarten nach Amerika
>ür Htciieat* nach Amerika werden in einer beianderen neu «inaerichiete»
Abteilung dar White Star Line und « meriean Line , Ham .
burs , Alsterdamm 3 9 , dearbeitet . Diese Abteilung «rtrttt kosteuteD
jede gewünschte AuRmrlt «der diele sogen. Prepatd - Passagen «nl»
lwer Seereisen tm Allgemeinen . Wenn iemand Bekannt « oder Verwandte
in Amerika besuchen will , welche sür ihn dt« Ueberiahrt bejahten . I, kann
er dl« genaue Adresse an di« obengenannt « Prepaw-Abieliun « «inlende»
und diese wird stch bemühen, SchissSkarte ,m>d Eisenbahnsahrkarte bl» »um
N°ts« ,lel zu besorgen , ohne daß dem Betreffenden Kosten dadurch erwachse «.
Di« American -Lin« Ist in Karlsruhe i . B. durch Hermann Mehle, »ailerstr.
Ar . 141, Eck« Marktplatz , Fernsprecher Nr 450. vertreten _ « 484

Nachl .
Humoreske von Wilhelm Herbert .

TOrtle* hat gestern ein neues Dienstmädchen genommenEs ist eine kleine unfch.-inbare Person , die keinen guten Eindruck
macht Ab? .' Frau Müller iss nicht in der Lage , einen höheren Lohn
zu zahlen. Es steht selbst knapp bei ibr im Haus . Wenn sic nickt
neben dem Rudel Kinder noch ein Ladengeschäft zu unterhalten hätte .nürH -: st -' übrbaupt keine Hilfskraft brauchen.

So aber ist sie dazu gezwungen
Sie traut dem Mädchen nicht von Anfang an. Es hat «in scheues

Wesen und Augen, in denen die Sünde steht .
Wie sie abends abrechnet, fehlt in der Kasse ein erheblicher Betrag .Der erste Gedanke richtet ssch gegen das Mädchen.
Sie erzählt die Sache ihrem Mann .
Ihr Mann schaut vom Essen auf . „Ja !" sagte er.
Sonst nichts.
In Zorn und Aerger iili Frau Müller zur Nachbarin . Deren

Junge muß geschwind auf die Polizei . Zehn Minuten später kommt
ein Schutzmann.

Das Mädchen leugnet .
Man durchsucht ihre Kammer. Das Geld findet sich zwar nicht .

Aber unter den Schürzen, die in dem Koffer des Dienstboten sind ,
ftndet sich eine, die vielleicht Frau Müller gehört, und auch andere
Sachen finden sich dort , über die sich die Beschuldigte nicht ausweisen
kann.

Der Schutzmann nimmt die Weinend« mit .
Es treibt Frau "Müller noch einmal in den Laden. Vielleicht

fehlt auch noch sonst dies und das . Sie will sehen, ob nicht noch mehr
vcn der Diebin weggeschafft worden ist.

Da findet sie in einer Ecke den Geldbetrag , den sie vermißt.
Vielleicht hat ihn das Mädchen, weil sie Entdeckung fürchtete ,

dortbin gelegt.
Nein , nein ! Wie die Frau nachdcnkt . kommt sie darauf , daß sie

selbst es war , d' e während größeren Andrangs dis Summe , die sie
von einer Kundin eingenommen, rasch beiseite gelegt und dann ganz
darauf vergessen hat .

Jetzt iälli ihr das plötzlich mit solcher Klarheit ein , wie einem
hie und da Dinge einfallen . wenn es zu spät ist.

Beschämung überkommt sie . Furcht befällt sie vor ihrem Mann ,
der ruhig ist und wenig redet, aber zuweilen von einem entsetzlichen
Jähzorn befallen wird .

Sie besorgt und muß besorgen, daß er fetzt — wenn sie reuevoll
beiztet — von diesem Jähzorn überfallen wird . Er hat sie schon
gesck >lagcn in sollen Fallen . Er wird sie sicher schlagen , wenn sie jetzt
zugibt , was sie überleben bat .

Zugleich peinigt sie die Angst um das Schicksal des Mädchens.
Dieser sitzt zu Unrecht Im Gefängnis . Cie wird weiter dort sitzen
müssen. Sie wird zur Verhandlung kommen . Frau Müller wird als
Zeugin aufqerufen werden. Wenn sie dann erst die Wahrheit sagt,
wird alles gegen sie sein — die Gefangene, das Gericht , die Oeffent-
lichkeit . Sie kommt vielleicht In die Zeitung . Ihr Mann wird fürch¬
terlich werden.

Sie wälzt sich unruhig in den Kissen . Alles liegt im Schlafe.
Sie hört vom Zimmer nebenan die ruhigen Atemzüge ihrer Kinder.
Sie bürt den ruhigen müden Schlaf ihres Mannes . Nur sie kann nicht
fä lafcn. Nur sie kann nicht ruhig werden.

Das Unrecht , das sie unwissentlich getan hat und nun wissentlich
fcsthält, reißt sie aus dem Bett herum.

Sie kleidet sich heimlich an.
Sie schleicht aus dem Haufe.
Der Mann erwacht.
Er hat einen schweren Traum gehabt
„Marie !" nift er.
Niemand antwortet ihm.
Er steht auf.
„Marie !"

Er tappt nach ihrem Bett . Er findet es leer. Er erschrickt. Es
fällt ihm ein , daß er gestern in einem jähzornigen Anfall häßlich gegen
seine Frau gewesen war — ungerecht.

Sie ist fortgegangen . Sie hat ihn verlassen. Sie wird nie mehr
wiederkommen.

Die Nachi bestärkt sein Schuldbewusstsein, seine Angst Wahn¬
sinnig wirr diese Singst in dem verschlossenen Mann , der sich nicht mehr
zu helfen weiß, wenn ihn die Aufregung überkommt.

Sicher hat sie sich etwas angetan .
Er kleidet sich an . Er eilt ans dem Haus . Er weiß nicht , wohin

er soll. Vielleicht ist die schlimme Tat längst geschehen».
Seine Ratlosigkeit,

'eine Derzweiftung führt ihn zur Polizei .
Dorthin hat Ratlosigkeft »nd Derzweiftung auch seine Frau

geführt.
Wie et noch Einlaß begehrt , kommt sie-
Sie kommt nicht allein . Sie kommt mit dem Mädchen, 8ao sie

befreit hat .
Das Mädchen, ras sich gegen den Verdacht nicht hätte wehren

können, ist überglücklich . .
Urberglücklich ist auch die Fra « . Nur vor ihrem Mann bangt ihr .
Da steht er.
Sie erschrickt.
Ein paar Wort « klären alles auf.

Die Freude , sie -wieder gefunden zu haben, nehme« Ihm jeden
Groll und Vorwurf .

Urberglücklich ist auch er. _ ■ ^ „
Schweigend, zufrieden, befreit pan Hein Alb , den dl« Nacht <m|

sic gelegt hat , kehren sie zurück.
Daheim waren die Kinder von einem jähe« Angstgefühl wach,

gerufen worden und haben verzweifelt nach ihren Ettern gesucht.
Mitten in ihrer Angst und Sorge , mitten ln ihr Schreien und Weine«
hinein kehren die Vermißten zurück.

Alles ist voll Jubel nnd Freude . Sie kochen Tee und sitzen glüL.
lich beisammen. Die Nachi hat ihren Schrecken verloren . Gerecht,gke,t
und Liebe haben ihre Schatten verscheucht. Das kleine Erlebnis hat
große Wirkungen . Froh und hell erwacht , für sie alle der Tag .,

Badisches Landeslhealer.
SCI* »weite» GalNpiei wir» Frau Lorentz - Sillischer ttm *

j
*

rtünet DtaatSoper ln der SonntasSvorstellung »Lohengriri *um
I in Karlsruhe die Ortrud singen. « 8 dürste von be !°>^ « rem Jntercs^

tief« Partie . Mt 0,1 von der « Mst' n gesungen wird, hrer Lag« na«
r der h»Är«a-no»ischen Sitnaerin »ukonrmt, von der Künstlerin ju d«rr^
su Loren tz hatte mit der Ortrud in Wien , Berlin und Amerika grob»

aufmerksam gemacht , Vak der Beginn he8 7. G 1« ( 0 n i « To « «
rtS des badischen LcmdeScheaiterorchestersam Montag , den 17- März.

8 Uhr scssaes-tzt >st . In die Rethe rar anSsd-tt- blich Werk:« von 3 °W
,vn gewidmeten DortragSsolae . Nt noch «ine Liods » »pl 'mg HaVdnS . »Dw
iinna der Erde " gisspenlunmen worden . Die Komposition nach de« de«
nten Dchtllerschea Text wird Dr. Hermann Wucherpfenntg flnae».

Don den deutschen Kochschulen.
DaS Gtaatrnrtntsteriuim ha, unterm 1 . Mürz 1924 beschlossen . dem Vrt-

dozenten ReaierungSbanmeisicr Dr.^ ng. Otto G r u b « r an rer T « ch »
scheu Hochschule Karlsruhe di« AmtrSezelchnnng .antzerordent .
er Prosessor " für die Dauer seiner ZugehSrigkett »um Lehrkörper der
^

W^e
^

dte
'

H^ hschnlkorrespondenj «vtShrt , wurden in die theologisch »
rirttat der Unlve-rütät F r e , h u r g i . Dr . berusen : der Vro-
ot Dr iheol et rer. pol . Fron, K « l l e r , Pfarrer in Heimhgch , »uf de»
>r4wbl der Moraltheoloai« alS Nachsoiger von Prvl . K . I . Mayer und

dortige Pirtdatdozent Dr . theol. LinuS B 0 v p , Prolcsscr a» her Ober
lschule ebemlda. muf den Lehrstuhl der Pasioraltheoiogie al» Nachsolger
‘

T^
°

B es
"

ck.
"

d
'
e

'
r UnlversitSt Fretburg »eftllerte N« indit '

1 Mnterlomestcr awf 2515 immatrikulierte ^ chi-^ nde^ ^ ^ M Dbê
en 917 AngehSrlge der recht?, und staa, »wtsscnlchwlttichen Foknlilt sd^
itn 363 StaatSWIssenschastler) . ferner 588 M«» ^ in«r . 499 Dtudierende

.tzachnhellkund « . 327 AvaghSrig - der phileiopSIlduu Fakultät nm> ^ 37
gehSrio« dar natnrwisscnfchsftl .-math ^m . FakultSt *

38 Pharmazeuten und 83 Forstwlsscuschastler) . Der
nach sind 2289 Ne>ch«deuts» e . darunter 979 .

no- 266 AuStidider . Mit den 285 S»rern und HVverinnen deuSgt der
iamtbefuch 2830 Personen . . _ ^

Glänxend bewfihrt !

Aula
CC Seifenpulver mit

Kernseifen -Schnitzeln
in roter Packung mit der Waschfrau als Schutzmarke .

Rothenburger Seifen - und Oelfabrik Schmied & Scheib , Nürnberg
a Ha ^ talloriii Hai * b «kanuten A Mi *



I

Diekommunale SelbslverwaMung
im - emokralischen Slaal .

Badischer Slädleiag,
Am Plenarsttzimgssaale des Badischen Landtages fanden sich amSamstaa vormittag der Badisch « Stödteverband und der BadischeCtädlcbund sBerband der mittleren Städte ) zu einem qemein'amen

Badischen Etädletag zusammen der außerordentlich stark b sucht war.Als Düste hatten sich die Minister Dr . Engler , Remmele und Trunk , Ver¬treter des Justizministeriums und des Ministeriums für KultusundUnterricht , Landlaasvräsidcnt Dr . Baumgartner , ^ ine große Anzahlvon Landtaasabgeordneten . die meist auf ihren Landlagsplätzen saßen ,- u. « . einaesunden.
Oberbürgermeister Dr . Wal , von

Heidelbera leitete die Taktung. Seinen
Begrüßungsworten ließ er einen ge¬
schichtlichen Uebcrblick über das De-
meindel- ben in Baden folgen, aus dem
hervorging , daß Mrs badische Gemeinde^recht immer hinter dem preußische » ^
zurückgeblieben ist . daß in Baden die
Hand des Staates immer stärker im
Geme»ndcleben zu spüren war als
anderswo . Im übrigen lagen den
Ausführungen des Vorsitzenden die Ee-
danken zu Grunde , die in der nach¬
stehenden Entschließung , die auch
die Grundlage der Aussprache bildete,zum Ausdruck kommen . D .e Entschlie¬
ßung hat solgenden Wortlaut :

„Die in Karlsruhe am 15 . März
1824 zu gemeinsamer Tagung versam¬
melten im Badischen Städteverband
und Badischen Slädlebuno zusammcn-
aeschlossenen Städte des Landes Laden
geben nachdrücklichst ihrer Tleberzcu -
ltung Ausdruck , daß der aus dem Mili¬
tär . ichen und politischen Zummmen
druck des deutschen Bottes hervorge-
«angene demokratische Staat in Reich
und Land di« in einer freien Ent¬
wicklung der kommunalen
Selb st Verwaltung liegenden jiti -
lichen und materiellen Kräfte nicht
entbehren kann, wenn es ihm gelingen
soll das deutsch« Volk zur demolrati -
ichen Boltsgemeinschait zu erziehenund das schwere Werk des Wiederauf¬bau . » durchzusühren. Di« baüiichen
Victore suhlen sich als zum Uiuetbau»ei deutschen Demokratie in Land und
oceich gehörig uno erklären ihren festenWillen . im Sinne der ihnen durch die
Demeindeordnung gestellten Ausgabe
nach allen ihren Kräften Milzuarbeitenan der Erziehung der Bevöl¬
kerung zur G e m e i n s ch a f t des
Bottes durch die Pflege des geisti¬gen . sittlichen . koip . rtichen und w .rt -
ichaitirchen Wohles ihrer E . nwohner.Die badischen Siädle sehen aber
Mil iebhaner Besorgnis , wie Reich undLand enrgegen den in der deutschen
Rcichsocrianuiig . der badischen Ber -
mssuna und der badische » Gemeinde«
vrduung geg .denen Berhe .ßuitgen die
kommunal« Selbstverwailuiig zu erst . k-« n drohen: Statt die in einer freienEiitw .cklung der kominunalen Selbst¬
verwaltung liegenden Kräfte sichvuhbar zu machen und damit auch den
Gedanken der dcinokralifchcn Boiksge-
Meinschait tm Herzen des Bottes zu« . fest .gen . bringen Reich uird Lauo die
kommunalen Selbstverwallungslörper
virmer mehr in finanzielle Aohängig-" it und lähmen deren freie, freudige
vNd verantwortungsbewußte Arbeit
vurch zentral isttsche Berwaliungsor -
kanisationen und Berwakiui '.gsmaß-
nahmen.

Die badischen Städte bitten die Re¬
gierung und den Landtag , dieser sür di-
^ utwickluna der aesamten Berwaliungwie di« weitere politische Entwicklungvnlcrcs Volkes gleich bedeutungsvollen'Nage volle Aufmerksamkeit zuzuwen -ve" . Mangelnde Rllckstchl der Gesetz -
gebuna würde wertvolle Kräfte brach" gen und zu einer Entfremdung wei-
sdk Kreise unseres Volkes q . genüber°er staatlichen Entwicklung führen.insbesondere bitten die badischen
Städte die Regierung und den Land-"g . die kommunalen Selbstverwal -« naskörper auch sn der Tat als Unter¬au des bcmokratiichenS aates dadurchmrzuerlennen. daß ste diesem Eedan-

bei Erlassung der Gesetze und
L^kchführung der Verwaltung voll^ ecknuno trogen.
km- " Rahmen der bestehenden Der-
.miuno sollten Einrichtungen ge-
.masfen werden, welche gewährlei -

daß bei der Gesetzgebung
5»

' * Erfahrungen und
jtfo { ( u nne n der betei .

,
g * * n Selbstoerwallungskörper rechtzeitig und

« , ' kksam zur Geltung gebracht werden können ,ine leistungsfähige Selbstverwaltung bedarf vor allem der Möglich-- etner freien , geordneten Finanzwirtschaft . Diese" n den kommunalen Selbstverwaltungskörpern baldigst wiederge-»°oen werden.
Die kommunale Selbstverwaltung kann endlich nur gedeihen.

u »d Land sich Sei Regelung der den Gemeinden oblicgen-
h

"
.« ukaaben auf da - notwendig Gemeinsame besch änken . die « rsor-

Iirm* k ' dlegelunaen rechtzeitig treffen , im übrigen ab«r der Rege-
kommunale Satzung und freie Verwaltunqstät gleit der

Wau ^ ocn Raum lassen . Auch sollten der kommenden Selbstoer-
•Cfiurcg zustehende Aufgaben dieser nicht entzogen werden , um ste

staatlichen Eiellen ober unter unmittelbar staatlicher Leitung stehen¬den neuen Verbänden zuzuweisen ."
Oberbürgermeister Dr . Eu gelmeier von Lörrach erö'fnete dieAussprache mit der Erklärung , daß der Badisch« Städt bund der Ent¬

schließung zustimmen werde Dabei unterstrich er wie der Vorsitzendedie Behauptung , daß die Gemeinden keine .Interessenverbände sind,sondern dem Staate ihre Mitarbeit angedeihen lassen wollen . DieGemeinde wenden sich gegen die Entrechtung her Städte d. h. gegendie Abhängigmachung der Gemeinden von Siaat und Reich . Die
Hauptsache sei . daß wieder klare Finanzverhältnisss für die S '.äotegeschaffen werden, damit sie wieder einen Voranschlag aufstellenkönnen. Die Gemeinden seien g« gn den Lastenausgleich. d>nn siewollen nicht auf den Bettelweg verwiesen werden : die zufälligen Ein¬nahmen aus der Staatskasse sollen in feste Beträge umgrwan.deltwerden . In der Gestaltung der Steuer solle man den Städten freieHand geben , da di« Interessen ^ der Städte sehr verschieden seien : die

Jas Reim-Pre e
Unter 4888 Einsendungen richtige Lösungen .

Es gibt wohl wenig Dinge in der Welt , die allen Beteiligten so viel Arbeit , Kopfzerbrechen. Ver¬
gnügen und auch — Kummer machen wie ein Preisrätsel . Wer es erfindet , hat von alledem sein gesegnetesTeil , und sein Kummer ergibt sich aus den Vorwürfen , die man , bekommt man keinen Preis , ihm ob dy:Kniffeligkeit der Aufgabe macht . Ist es dann erst in der Zeitung , dann fangen die harten Tage für denRedakteur an , er schwankt und bangt , ob er recht getan hat , obs w '.rkilch nicht zu schwer für den Leser ist.Und wenn die ersten Emsendungen kommen , wächst das Bangen bis zum Albdrücken, denn binnen einigenTagen wird sich eine Vrisfflut in feine ohnehin immer ein wenig unordentliche Schreibstube ergießen, die •
alle Vorstellungen , die ein Uneingeweihter von solchen Geschehnissen haben kann, weit hinter sich läßt .Allmählich sieht er nur noch Briefe , Briefe , Briefe ! Und ist der Einsendungstermin vorüber , so steht ervor den ausgchäuften Briefen , wie der kleine verängstigte Zwerg vor dem bösen Riesen.Nun muffen Hilfskräfte requiriert werden, solche, die die Briefhüllen öffnen , solche die sortieren , solchedie zählen . Und damit beginnt dann sür diese Beteiligten neben der Arbeit das Vergnügen : Kopfzerbrechenund Kummer kommen für sie erst später . Wirklich, die Arbeit macht Spaß ! Man freut sich zu sehen , wir
eifrig und gründlich der Roman gelesen wird , wie ^viel Ccharssinn Große und Kleine aufgewendet haben,um die richtige Lösung zu finden . Der Akademiker , wie der Geschäftsmann, der Handwerker, wie derArbeiter , das Lehrbüble am Amboß oder an der Hobelbank, wie der junge Handlungsgehilfe , der Studentund Schüler haben sich bemüht . Die Hausfrau hat ihren Sonniagnachmittag daran gewandt , und die berufs¬tätigen Frauen ihre " Abendstunden ; kleine Schulmädchen haben über der sehr schweren Aufgabe nochheißere Köpfe bekommen , als über dem Rechnen mit doppelten Brüchen oder was sonst so das schwerste imUnterricht ist. Lustige haben die Lösung in Vers« gefaßt , methodische Naturen ste als Aufsatz behandelt .Auch Briefpapier und Handschrift erzählen uns viel , fck der nette Bogen mit den Elücksfchwalbeu auf dem
Telegraphendraht und dem zuversichtlichen Berschen darunter . Wir sehen Großpapa und Großmama im
Sorgcnftuhl leibhaftig vor uns , sehen einsame Frauen nach arbeitsreiHem Tage am Kiichcntische. schreiben ,kleine Buben malen ihre steifen Buchstaben an der Fensterbank und kleine Mädchen machen sich Sorge , daß
es nicht nur richtig fein sondern auch hübsch sauber ausschen möge, was sie uns senden . So sehenwir alte und junge und jüngste Köpfe am Werk und große und kleine , müde, verarbeitete und feine Hände
äch mühen um einer Hoffnung willen , und unsere Leser wachsen uns ans ihren Briefen ans Herz . Denn
in jedem Kuvert steckt doch ein Stückchen von jedem, das uns ihn lieb macht und ihn uns mehr werden läßtals nur ein Name in der Abonnentenliste . Denn nun haben wir doch vier Wochen miteinander gearbeitet ,ein jeder auf feine Weise, und das ist für den 'Redakteur dis arößte Freude beim Preisrätsel .

Doch dann kommt für ihn der Kummer . Manchem möchte er so gerne einen Preis geben, aber er
kann es nicht Es tut ihm leid, daß er so viel Hoffnung enttäuschen muß. Er sicht nicht nur die erfreuten
Gesichter der Gewinner vor sich, wenn er sortiert : die richtigen Lösungen zur Rechten, die falschen zur Linken.Er sieht auch die traurigen , und vor allem die Frauen und Kinder tun ihm leid . Ganz besonders bedauert
er die kleinen Mädchen aus einem Waisenhaus und die Absender der hübfcki ausgemachten Briefe , die keine
Chance haben etwas zu bekommen . Der feierliche Akt der Verlosung , die streng nach Recht und Ordnungund unter Assistenz ehrenwerter Männer vor sich geht , heitert ihn nur wenig ans. Immerliin wenn unter
4888 Einsendungen 258 richtige Lösungen sind , dann ist das sehr viel . Aber er hat nur 25 Preise ! Und er
möchte doch jedem etwas geben. Er denkt an manches Briefchen ans dem Sorge sprach , auch die kann man
aus solchen Briefen lesen.

Und so gratuliert er den Gewinnern mit einem nasicn und einem trockenen Auge, denn so sehr er sich
mit ibnen freut , so sehr suhlt er mit den Enttäuschten und er versucht , sie mit dem zu trösten, womit er
auch sich selber trösten muß : „Das nächste Mal wollen wir mehr Glück miteinander haben ." ,

Die Lösung .
Die richtige Lösung war : 1. Kirk Anthony , 2. Ramo « Alsarez ,
3. Weeks . 4. Frau Cortlandt , 5. Locke . Für solche richtige Lösungen erhielte«

Preise :
1. Preis : 188 Mark.

Phil . C. Croßmann , Karlsruhe , Sostenstr . 86, hl .
2. Preis : 100 Mark.

Dr . Walter Wittelsbach , Karlsruhe .
3. Preis : 50 Mark.

Camilla Dletze , Karlsruhe , Liebigstr. 18.
4. Preis : 58 Mark.

Frau Elise Heinrich , Karlsruhe , Kreuzstr. 28.
8. Preis : 88 Mark .

Heinrich Reiser , Karlsruhe , Klauprechtstr. 46.
8. bis 18. Preis : je 28 Mark.

Frau Rosa Link , Karlsruhe , Roonstr . 8.
Frau Lina Klein , Karlsruhe . Schützenstr . 68.
Hermann Hoessg « n . Karlsruhe , Kreuzstr. 4,
Toni Kretzdorn . Dillingen , Güterbahnhosstr . 1.
Hermann Klieb «, Knielingen , Feldstr . 59d .

Otto S t o l l , Karlsruhe . Amalienstr . 89 .
Mina Meier , Windschläg, Landstr . 123.
Edith Schotte . Karlsr .-Mühlburg , Maxaustr . 36.
H . Ras selb t , Erzingen (Amt Waldshut ) .
Hella Baer , Karlsruhe , Kaiserstr. 189.

Darlegungen der Vorredner und dem Inhalt der Entschließung in
längerer Rede zu und stellte dabei die Forderung in den Vorder¬
grund . daß die Gemeinden bei der Regelung sie berührender Fragen
vom Staat und vom Landtag weit bester gehört werden , als das
bisher der Fall gewesen ist .

Minister R emm e l « entgegnet «, es sei nicht so . wie man aus
den Reden einzelner Redner hexaushören könnte , daß zwilchen Staats¬
und Stadtverwaliuna ein unnatürliches Berhältnis bestehe , das so
schnell wie möglich beseitigt werden müffe . Es lei in der Ausip ' ache
übersehen worden , daß wir uns in finanzieller Hinsicht noch der Decke
strecken mästen. Hätte Erzberger seine Finanzre 'orm selbst durckcküh -
ren können , dann wären die Genieinden sicherlich b : ster weggekom¬men, als das lo der Fall sei . Was die Gemciichen anschen als un¬
zulänglich geordnete Rechtsverhältnisse auf dem Gebiete der Steuer¬
politik . müsse man ansehen unter der Aera unzulänglicher Be ' hält -
niste auf diesem Gebiete überhaupt . Solange das Reich dem Lande

Li« Steuerquellen vorenthalte , die der
Staat notwendig brauche, um existie¬
ren - u können , solange sei der Finanz -
minister des Landes gezwungen,
Steuerquellen , die irüher den Gemein¬
den zugeslosten seien , sür sich in An¬
spruch zu nehmen, um leben zu können .

Auf die Dauer geh« eg natürlich
nicht .an . daß »rst das Reich nehme,
dann das Land und die Gemeinde ab-

, gespeist werde mit dem, was noch
übrig bleib«, sondern Rc .ch , Land und
Gemeinde müssen gleichmäßia bedacht
werden nach Bedürfnissen und Erior -
dernisten. Die badische Regierung
Hab« volles Verständnis für die
Seotlage. in der stch die Gemeinden
ganz allgemein befinden und werde
run . was in ihrer Kraft steht. Wenn
man aber vom Staat Einsicht ver-
lanae . dann müstrn auch die Gemein¬
den . namentlich in den Fragen , in
denen sie souverän sind und Siaars -
aufgaben zu lösen haben , volltomme»
ihr, Pflicht tun . Die in der Aus¬
sprache angedeutete Wiedereinführung
einer Ersten Kammer sei nicht zu
empfehlen, dagegen wäre es auß : r-
ordentiich wertvoll , wenn die Ooer«
dürgermeister sich in den Lanotag
wählen ließen . Zum Schluß gab der
Minister der Hossnung Ausdruck , daß
auch weiterhin eine gut« Zusammen,
arbeit zwischen Staatsverwaltung
und Gemeindeverwaltung zum Wohle
des ganzen Volkes möglich sei.

An der weiteren Aussprache be¬
teiligten sich Landtagsabgeordneier ,
Eiadtrat M a i e r .Heidelberg , der di«
beiden Anträge begründete , und Bür¬
germeister Dr . Horstmann vo « .
Karlsruhe , der stch in der Hauptsache
m . t dem gestern den beiden kommu¬
nalen Verbänden zugegangenen Ei>t-
wurfe einer badischen Ausführung »-. ,
Verordnung zur Neichsfüriorgrvero 'd-
ming beschästigte , woraus sich Arbells »
minister Dr . Engter zur Woh-
nungsbausrag « äußerte . Ein großer -
Teil der Eelders die in den Bezirken
ausaebracht worden leien, sei in de«
Städten verbraucht worden. lWid^ r-
spruch. ) Die beiden Anträge wu ven
dem Städtetaa als Material über¬
wiesen.

Nach weiteren Bemerkungen de«
Bürgermeisters Dr . Weis von Kehh
und des Landtagsabgeordneten , Stadt ,
rat Hof Heinz von Heidelberg folgte
ein kurzes Schlußwort des Borsigen»
den Dr . Walz . d« r zeigte , aus wel,
chen Gründen das Oderhauvt einer
Stadt nicht in den Parteikamoi hinab -
steigen und um rin Landtagsmandat
ringen könne .

Bei der Abstimlnung wurd«̂
die obiae Entschließung einstimmig ,
angenommen . Dann fd) !or Dr . Wal »
die von über 158 Personen besucht»

,Tagung .

16. bis 25. Preis : je 10 Mark.
Artur Eöckler , Karlsruhe , Kriegsstr . 141 «.
Emma Scherer . Karlsr . -Rüppurr . Lützowstr . 26.
Gustav Klein , Durlach.
Luise Horloff , Langensteinbach, Hauptstr . 29.
Karl Linder , Hagsfeld . Cchulstr . 4.
Ferdinand Tropf , Karlsr .-Beiertheim , CLckMn-

strahe 4.
Frau Iula Deubel , Karlsruhe , Draisstr . 6.
Anna Wolf , Karlsruhe , Linkenheimerlandstl. 1 .
Ottilie Stein , Karlsruhe , Leopoldftr. 34.
Kathinka Müfer , Karlsruhe , Cartenstr . 66.

eine Industriestadt , die andere Fremdenstadt , daher habe jede andereInteressen .
Oberbürgermeister Rennrr von Rastatt ergänzt die Ausfüh¬rungen der Vorredner und bemerkt, es sollen keine neuen Selbstver -

waltunaskörper für neue Ausgaben geschafsen, sondern diese im Rah¬men der alten erledigt werden.
^ Mittlerweile sind zwei von 15 Anwesenden unterschriebene An¬träge eingegangen . die in die allgemeine Beratung mit elngefloch -ten werden. Danach soll der gemeinsame Städtetag bei der badischenRegierung Schritte zur raschesten Ingangsetzuna der Vautäligkeitunternehmen , ebenso binsichtlich der Ausgestaltung der Aufwertungs¬steuer . Den Anträgen sind entsprechende Richilinlen beigegeben.
Oberbürgermeister Dr . Kutzer von Mannheim stimmte den

WEL TB BKA NN TE

Firnschnee im Schwarzwald.
Cn . Vom Schwarzwald , 14 . März .

Das trockene und klare Wetter hält
im Gebirge weiter an . Die östl ch«
Luftströmung und die nächtliche.

'
Wärmeausstrahlung . hervorgerufe «
durch den immer noch meterhoch lie¬
genden Schnee im Hochschwarzwald. ^bedingen fortgesetzt für di « Jahreszeit !
empfindlich« Fröste. Rur untertags, '
unter der zunehmenden E -nwirkung
der Sonnenstrahlung , «eben » » Tem¬
peraturen setzt ein wenig höher, errei,
chen aber in den ol>« ren Lagen des
Gebirge, nur wenige Grade über Rull .
An den Sonnen - und W stleiten be,.
ainn « sich der Schnee mehr und mehr
zu vrrfirnen , wogegen er an
Schattenhängen und windgeschütz-
ten Gebieten , vor allem in den
baumgeschützten Hochwäldern, pulvrig
bleibt . Di« Skibahncn sind daher überallgünstig, im allgemeinen fahrbar bis 780 Meter abwärts . Im Süd,

schwarzwald besteh« nach wie vor -me ausgezeichnete Skiiöre bi».den Höllentalstationen Titisee , Hinterzatren und Post¬halde . Im Jtordschwarzwald reicht die. Schneegrenze im Hornisgrinde - ,gebiet bis Wiedenfelsen, Wolfsbrunnen , Freudenstadt und halbwea »Oppenau .
Ausrua aus den Standesbiicltern Kavfsrnde.Tode»fülle , iz . Mürz : Gerte«,-d Hölzer , l«d !g . lg NoHre alt. Bllr»-geltfl,, ; Helen« Dtromcyer , lsd . , SS Fahr« alt . Kmestinalrrtn ; EmilD ch w S r « r . Ehmn . , 50 Fahre alt, SericktSobcrverlvalier :_ i

2 « St ». hrversiopstt »a S ■

QUALJTATSMARKEN

saat
hOrtt*

ölen
mmi



Aus Baden.
Me Derkehrsnollagss am Oberrhel».

Die Stadl Waidshut hat an den badischen Landtag ein längeres
Gesuch gerichtet mit der Aufforderung , sich mit den Verkehrs
m ä glichke > ten am Oberrhein zu belassen . In dem Gesuch
wird u. a . ausgesührt . dafi der aus der westlichen Schweiz und aus
Lberdaden nach dem Vadensee , Württemberg und Bayern drängende
Verkehr jetzt über dir Hauptstrecke Freiburg — Karlsruhe —
Mühlacker laufen mutz, sofern man sich nicht mit der umständlichen
Verkehrsmöglichkeit über die Linien Waldshut —Zmmendingen und
Waldsdut - Eraingen—S >ngen abfinden will . Es wird u. a dargelegt ,
tah durch bi« starken Zugseinschränkungen man vor 7 Uhr von Bafel
absahren mutz, um nachmittags 3 Uhr in Konstanz zu sein. Wenn
man in Basel gegen 7 Uhr morgens abfährt , kommt man infolge der
schlechten Anschlüsse und des Ausfalls der beschleunigten Personen
und E . lzüqe erst um 3 Uhr abends in Stuttgart an Umgekehrt liegen
di» Bsrhältnisse ebenso recht ungünstig. Die Unterbrechung der
Hauptstrecke in Ottenburg habe seinerzeit gezeigt, daß betriebstechnische
Gründe für ein Richtbeknhren der Strecke Waldshut —Immendingen ,
mit beschleunigten Zügen nicht vorliegen . Die Reichsbahndirektion
Karlsruhe habe das Verlangen auf Einführung besserer Verbindungs -
Möglichkeiten Ende vorigen Monats abgelehnt mit dem Hinweis
datz eine Derbcstcrung erst für dir stärkere Reifezeit und für den Fall
tu Aussicht genommen werden könne , daß die wirtfchaftlichcn Ver -

' hältnijfe der Reichsbahn die Einlegung weiterer Züge gestatten
In der dem Landta ^ zugelandten Eingabe wird schließlich betont , daß
eine Besserung der Bcrkchrsmöglichkeiten nicht von diesen beiden
Momenten allein abhängig gemacht werden dürfte , sondern datz mit
Rücksicht aus die oberrheinische Wirtschaft die Durchführung einer
besseren Bcrdindunz mit entsprechenden Anschlüssen, unbedingt
geboten sei. »

+ Tauberbischofshelm. 15 . März . Wegen Meineids mutzte die
23jährige ledige Afra Honickel von Dittwar vor dem hiesigen
Schöffengericht erscheinen . Sie hatte im Sommer vorigen
Jahres vor dem hiesigen Amtsgericht unter Eid gegen Bürgermeister
Both und Eemeinderat Wisthopf von Dittwar die schwersten An¬
schuldigungen erhoben, die sich dann als unwahr herausstellten . Das
Urteil lautete auf neun Monat « Gefängnis .

:> : tzohnburst fA Kehl) . 14 . März . Eigenartige Explosion. Im
Hause des Landwirts L . hier explodierte im Oien ein Scheit Holz,
wodurch der Oien vollitändia zerrissen wurde . Wodurch die Explosion
entstanden IN konnte nicht genau festgestellt werden . Man vermu ' et
aber , datz ln dem Holz eine Patrone gesteckt bat . Die im Zimmer
Anwesenden kamen glücklicherweise mit dem Schrecken davon.

1H Ossenbnrg. 14 . März . Prtesterfnbilcium . Der ge stliche Rat
Dekan Livv . der seit dem Jahr - 1919 in Ottenburg amtiert , kann
am kommenden Sonntag i -' in 35- jähriges Priesterjubilänm f lern .

> : Fischerbach sA. Wolfach). 14 März . K'rcheneiavruch. Am
Montag nachmittag wurde in der hiesigen Pfarrkirche der Taber¬
nakel erbrochen. Eine Beute haben die Einbrecher jedoch nicht ge¬
macht . Sie zerschnitten jedoch die Glockmseile , die sie zum Teil mit¬
gehen Netzen.

= Fre,bürg , 14 . März . Ans dem Sladtrat . Dag Freiburger
Kaufhaus , ein historisch wertvolles Gebäude , bedarf dringend .

der
Renovierung . Rack den Vorschlägen des Hochbauamtes sind hierzu
CO 000 M erscrderlih . die vorbehaltlich der Zustimmung des Vürgecr -
avsschusier aus Wirtschaftsmitteln bewilligt werden.

ch- Frciburq . I I . Marz . (Denkmal für die gefallenen Kalmarer
Dragoner .) Ter Ciadtrat erklärte sich grundsätzlich mit der Ausstel-

lung - ines Dewkmals für di« Gefallenen des ehemals kurmärkifchen
Dragonerregiments Rr . 14 in Kalmar im Elsaß auf dem Schlotzberg
«mverstanden . _ „

— Mctzkirch , 15. März . (Berufsjubilaum .) Am heutigen Tage
kann Rcdaklenr Albert Zimmermann auf eine 25jährige Tätig -

. keit als Redakteur und Geschäftsführer des hiesigen Zentrumsorgans ,
des „Heuberger Dolksblattes "

, zurückblicken. . ^
<p Radolfzell , 15. März . (Milchleistungsprgfuuq -n.) Auf Der-

anlosiung des Ministeriums des Innern fand eine Besprechung über
-die Frage der Einführung von M i l ch - K o n tro llve re i-
n e n statt , zu welcher eine größere Anzahl von Landwirten , insbeson¬
dere Viehzüchtern und sonstigen Interessenten , eingeladen war . Rach
eingehender Besprechung der Angelegenheit war d,e Versammlung
mi, großer Mehrheit der Auffassung, daß die Einrichtung von Kon -
trollvereinen in Oberbadcn nicht befürwortet werden könne , daß es
vielmehr zweckmäßig fei , aber auch genüge, die in den einzelnen Zucht-
acnossenschaftsbezirken bereits eingeführten Milchleistungsprufungen
fortzuführen und möglichst noch auszubauen .

Konstanz. 14 März . Erleichterung des Erenzverkehrs . In
K r e u , l i n g e n tagte am Mittwoch das Komitee, das es sich Zur
Aufgabe gefetzt hat . Erleicht .' rnngen herbeiznfübren . Außer den Kon-
stan ' er und Schweizer Mitgliedern nahm als Vertreter der deullchen
Zollbehörde Obeiregierungsrat Prokov und Regxrungsrat B ock
Und von schweizerischer Seite drei Vertreter der thurgauischen Re-
gierung nus Frauenleld an den Verhandlungen teil . Es wurde u . a.
vereinbart , datz die Eeldaussuhr im kleinen Grenzverkehr so gehand-
habi werden sollte, wie im großen Erenzverk .chr. Deutscherseits hangt
die Entscheidung dieser Frage von der Genehmigung der Berliner
Regierung ab . Es soll ferner bezüglich der Geldausfuhr der Wegfall
der Vormerkgebühr beantraat werden . Für die Erweiterung der Zone

silr den kleinen Grenzverkehr waren dle Schwekzer Vertreter nicht zu
gewinnen . Sie halten an der 15 Kilometer - Zone fest . Die thur -
«auische Regierung wird aber die Angelegenheit sehr loyal behandeln.
Die Erweiterung der Grenzzone bleibt der weiteren Ver¬
ständigung der beiderseitigen Regelungen Vorbehalten. Wegen Er¬
leichterung im kleinen Erenzverkehr für hier ansässige Fremde werden
die beiderseitigen Regierungen ein Uebereinkommen treffen. Sie
haben möglichste Regelung in dieser Frage zugesagt.

Aus öer LanSesyKUKksla- r.
Karlsruhe , den 15. März i924.

Zum <Rüc&lriIf des Präsidenten der Rekchsbahn -
direktion Karlsruhe .
Die Frage des Nachfolgers.

_ Der Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Skaatsrat
Schulz , der seinem Ansuchen entsprechend auf 1 . April ds . Js .
in den Ruhestand tritt , und auf seine Bitte vom Herrn Reichsver-
kehrsminister von der Führung der Geschäfte nunmehr entbunden
wurde , ist am 15 . März von der Leitung der Reichsbahndirektion
Karlsruhe zurückgetretcn und hat sich von dem Personal verabschie¬
det. Staatspräsident Dr . Köhler hat ihm aus Anlaß seines Aus¬
scheidens aus dem aktiven Dienst am 27. Februar folgendes Schrei¬
ben zugehen lassen :

Sehr geehrter Herr Staatsrat ? Aus Verhandlungen mit dem
Herrn Reichsverkehrsminister habe ich entnommen , daß Sie zum
1 . April ds . Js . in den Ruhestand treten werden. Sie beschließen
damit eine Beamtenlaufbahn , welche zum überwiegenden Teil im
Dienste des engeren Heimatlandes Baden stand und welche erst für
die letzten 4 Jahre im Reichsdisnst aufging . Angesichts der hervor¬
ragenden . für Baden mit großen Erfolgen begleiteten Dienste, welche
Sie , zuletzt an die Spitze der Leitung des Eisenbahnwesens in Baden
gestellt , sowohl in den Jahren des Friedens als , auch während der
schweren Kriegszeit rnd Nachkriegszeit dem Lande geleistet haben
und angesichts der kefondsren Rücksichtnahme auf die Verhältnisse
Badens im Nahmen der Interessen der Reichsbahn , welche Ihre Tä¬
tigkeit nach dem Uebergang der badischen Staatseisenbahnen auf das
Reich stets auszrichnete , ist es mir ein aufrichtiges Bedürfnis , Ihnen
bei Ihrem Ausscheiden aus dem akliren Dienst die Anerkennung und
den wärmsten Dank der badischen Negierung auszusprechen. Meine
besten Wünsche für Ihr weiteres Wohlergehen begleiten Cie Mit
ausge ' eichneter Hochachtung sgez ) Köhler .

Mit dom endgültigen Rücktritt des verdienstnollen Präsiden -t -m der
Roichsbahndirektion Karlsrube , Staatsrat Schulz, tritt natürlich d ' "
Frage des Nachfolgers, in der sich anscheinend erbitterte partei¬
politische Kämpfe hinter ren KnWssen abgespielt haben , in den Bor -
devgrund. Als Nachfolger hört man vielfach den der Zentrumsparte -
angehörenden vreußifchen Ministerialrat Dr . Carter aus Berlin
nennen. Mit Recht hat die Absicht der Besetzung des Posi -ns durch
einen preußischen Beamten in den Kreisen der badttchen Beamten
kchaft Erregung hcrvorgerufen und man kann nicht verstehen , daß au ;
parteipolitischen Kründ ?n für die vom Gesichtspunkt der badischen
Volkswirtschaft ungemein wichtige Prästdentenstelle der Reichsbahn
direktion Karlsruhe ein den badischen Verhältnissen vollkommen fern¬
stehender preußischer Beamter in Betracht kommen soll . Bom fach
technischen Standpunkt aus betrachtet — und dieser dürfte allein au -'
schlaggebend sein — kann unserer Ansicht nach nur ein badischer höb-rer
Beamter für dreien Posten in Frage kommen , der die badischen Ver¬
hältnisse ganz genau kennt und deshalb auch in Berlin gegen d '

preußischen Widerstände die Interesien Badens vertreten und dnrch-
fechtcn kann. In der Frage des Wasserumschlag'arils bat zum Bei¬
spiel Baden augenblicklich einen heftigen Kampf gegen die preußische
Interesscnpolrtik zu führen und es ist nicht recht verständlich, datz ein
preutzsscher Beamter dies- ir Kampf gegen Preußen mit dem nötigen
Nachdruck durchführen wird.

Die Besetzung der Prässdentenstelle der ReichshaAidirekt' ou
Karlsruhe erfolgt durch das Reichsverkehrsminisierium in Derttn nach
Anhörung der badischen Negierung , der das Recht der Ablehnung
znsteht . Das badische und vor allem die badische Beamtenschaft
darf wohl erwarten , daß ein derart wichtiger Posten du - ch e 'nen
badischen Beamten besetzt wird und daß nicht parteipolitische Inter¬
essen den Interessen des Landes vorangestellt werden.

Die Geschäfte des Präsidenten der Reichsbobndirektion Karls¬
ruhe hat nach dem Ausscheiden von Ctantsrat Schulz. Vertretung?-
weife der Direktor der Berwaltungsabteilung der Reichsbahn, Ober¬
regierungsrat B i t t e r i ch . übernommen.

*
e£= Einrichtung eines Altersheimes im HILmt -aus in der Ccheffek«

straße. Um di« freirverdenden Räume in der Kinderkrippe Im Hilda¬
baus in den Dienst der Wohnungsfür ?orge zu stellen, beschließt der
Ctodtrat dieEinrichtungeines Altersheims daselbst. Di«
Kosten für die dazu notwendigen baulichen Berändernngen werden
im Voranschlag des Rechnunasfohres 1924 vorgesehen. Hierdurch wird
es möglich fein . 19 Personen Aufnahme zu gewähren . Rur solche Per¬
sonen kommen für di« Aufnahme in das Altersheim in Frage , die
durch ihren Umzug eine Normalwohiumg für den Wohnungsmarkt
frei machen .

P Errichtung de, „Karlsruher Milchverforgnng©. m. S. Dke
Ttadt Karlsruhe tritt der auf den 1 . April zu erdichtenden „Karls¬
ruher Milchversorgnng G . m. b . H .

" mit einer Stammeinlage von
5009 Mark als Gesellschafterin bei und überläßt den Betrieb der
städtischen Milchzentrale in der Zähringerstraße 45/47 auf den glei¬
chen Zeitpunkt im Wege de? Pachtvertrages an die Gesellschaft . Die
Mittel zur Einzahlung der Stammeinlage von 5000 Mark werden
der Wirtschaft des Rechnungsjahres 1924 entnommen . Die Gemeinde¬
satzung für das städtische Milchamt wird auf 1 . April 1924 aufgehoben,
Der Bürgerausschuß wird um seine Zustimmung hierzu ersucht .

8 Unsall. Gestern nachmittag wurde ein 9 jähriger Schüler aus
Rüppurr «n der Ettliagerstraße . als er seinem Ballen nachlief, von
einem Straßenbahnwagen angefahren , zur Seite geworfen und im
Gesicht verletzt. .

§ Ein Zusammenstoß zweier Lastkraftwagen erfolgte gestern nach«
mittag Ecke Waldhorn - und Durlacherstrahe. Hierbei wurde einer der
Lastkraftwagen erheblich beschädigt . Personen wurden n ' cbt verletzt.

8 Feftgenommrn wurden ein lediger Bäcker wegen Diebstahls ,
ein lediger Taglöhner wegen Sittlichkeitsverbrechen , ein lediger Kauf¬
mann von hier wegen Glücksspiel , ein Hausburfche von Mannheim
wegen Fahrraddiebstahl , ein Hilfsmonteur von Stuttgart wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrug ^, , ein Taglöhner von Wielers und ein
Schuhmacher aus Jassy wegen Bruchs der Ausweisung .

> o f Voranzeige » dcr Veranstalter . ] '’ r
'ü -

M Die Michelangelo -Feier der Dücherstub« Berggötz iitllt, wie aus dem
?tnzeia-enlcil ersichtlich , aus .

0 Die Bürgerkelellichaft bet Südstadt lädt zu einem Vortrag v«S Herr »
DürgermclstcrS Schneider Im Saal « des Arbeitcrbildungsvcrcliis (Litl »
hclnistratze 11) üver die Ettl >:iieiiorvil,ysxag « ecu . ÄnichUesieuo sinoet «»>«
BessiregniNz über de . - L>crterp >< p-Brunnen statt. (Ilütj . itetze Anieige '

+ Ein echter PMzer Tropfe » wird beim heutigen Pfälzer Wetn «
adend in der „Eintracht " anSgelchSiikt . Die Voaaultaltnng dürste eine der
originellsten der letzten Zeit wcod -cn . Mitglieder deS Plälzer WaidvcrcinS
kredenzen in Wrpsllzer Tvackt einen auSgezc' chnekcn Silstcrwetlcrcr Wein.
Der rillend , der um 8 Uhr dcgtnni , bringt ein Huntes und abivechilungs«
reiches Programm , in dem dcr Pfälzer Humor herrscht. KrSite der Da »"
dektheaterS, Pfälzer Dtzalektdichter und das Llodcrkranzorll'cster sind die
Milwirkendc» . Einig « nnierhalt ' nde Stunden liehen in sicherer Au-sstcht .
W !« schon mttgeteilt , kann der Besucher aut Grnnd seiner Eintrittskarte so¬
viel von dem guten PfLlzer tzrtnkcn , als er will . Zur Hebung der Stim¬
mung dsivste auch dieser Uinstand recht viel bettragcn .

Ll Ein g-obeS Bockbier ' rsi findet am Sonntag , lg . MLrz . tr>
den unteren JRäitm«» des . FrledrichShos" statt. (Siehe Anzeige) .

rfrilteilungen aus Stadtratssltzunßj
vom 13. März 1924.

Zur Förderung des Wohnungsbaues im Jahre 1824 wird vor¬
gesehen : »1 d(e Zurverfügungstellung billigen Baukapitaks . d) bl«
Gewährung von Zinszuschüssen . «) die Uebernahme der Bürgschaft
'md Ausbietimgsgarantie für hypothekarisch gesicherte Tilgungsdav «
lehen. Zur Deckung des entstehenden Aufwandes sollen Teile de«
Erträgnisse aus der auf Grund der 8 . Steuernotverordnung von
überbautem Grundbesitz zu erhebenden Aufwertungssteucr Verwen¬
dung finden . Für die nächste Zeit , in der diese steuerlichen Miitek
noch fehlen, wird versucht , anderweitige Mittel vorschüßlich zur Ver¬
fügung zu stellen.

Fahrplan der Karlsruber Lokalbahnen. Um den Bewohnern der
oberen Hardt eine bessere Verbindung mit der Stadt zu ermöglichen,
wird der Fahplan der Karlsruher Lokalbahnen mit Wirkung vom 17.
März 1924 an eine Erweiterung dahin erfahren , datz vormittags
9 llbr ein Zug von Durmersheim nach Karlsruhe -Lokalbahnhof und
ein solcher 12 Uhr 19 nachmittags vom Lokalbahnhof nach Durmers «
heim gefahren wird .
Metternachrickitensicnft Ott badischen Landeswettermarte Karlsruhe

Stationen
üutiüiua

in
Meere «»
Niveau

Tempe¬
ratur

c*
Gestrige
Höchst¬
wärme

Niedrigste
Temper .
nackt»

Wetter

werlhelm . . . . . . —3 4 - 6 , meUttUaa
«-»Igsinhl . . . 76».« - S S —S m
Kar «ruhe . 7'iS. L - 2 s — C
«aden -Vaden . 767 .8 8 - 4
Badeuwe, er . . . . .St Blasien . - 10 8 - 10 . wolkenlo»
BiMngen . . . . . . 77 l .’> i - u 2 —12
Ze-dberger Kos . . . . 652 2*a- —7 - 1 - 8 heiter

Allgemeine WltterungSsibersiLt . Dadwestbeujschlanh bestndet sich heut«
am SUcft & itbe veS sich Uuifliom südwärts schieben»«» Hochdruck«
zcntvnmS. Bei schwachem Osrwinld herrscht noch immer woUcnlose«
Wetter mit schavien Nachtsrtsi - n . Dle Wcsnoind« , die gestern
iwer Nortzouropa vorgodrungcn sind , haben Weiler an AuLdeHnung gewon¬
nen und sich V>S zur südlichen Neu»- und Lstsce ausgedehnt . Sin ttcict
aultuttbcl zieht über Nordnorwegen südosUvärtL. Hierdurch wird jetzt lang¬
sam das mitlelenropSischc Hochdruckgebiet ausgelöst und ein Umschlag zn
trübem Wetter mit Niederschlagen vorbereitet , ber aber >n Süd »
wesiidoutlchland wohl erst in der ersten HSlste der nächsten Woche sich be¬
merkbar machen dürste .

W -tterauSsichten sür Sonntaa , de« 16. Mär » 1924 - Roch heiter , mm
leichte Nachtfröste, am Tag« ztemlsch m ' ld .

Schneeberichte. !
Feldberg , 15 . März : 247 cm leicht Verb . Schnee, 7 Grad Kälte , Stille ,

heiter , gut« Alpcnstcht, Sktba-hn z 'emlich gut.
HScheuschwand, 15 . März : 166 cm dichter, trags . Schnee, Grad , leichter. .

Notzdost. wolkenlos , Ski- und Rodelbahn sehr gm . ,
Wasirrstand des Rheins :

Kebl, 16 . Mär », morgens 6 Vbr : 173 cm , gefallen 3 cm.
Marau . 15. März , morgens 6 Uhr : 338 cm , gestiegen 3 ent .
Mannbelm , 15. März , morgen! 6 Uhr : 234 cm .

Adam Saui

Anfertigung feiner Herrengarderobe nach Maß
Isngjihrigtr Zuschneidtr im Haast Schridtr » Fräakti, Karlsruht

Rarl -Frltdrichstr , 1, Eingang Ztrktl
Ftrnsprtchtr 1412 .

Prima Elsiisser LL üscheslofse wn 93 ^ an
Damen - Hemden. Beinkleider , Uaterlaillen»

Böcke und Herren-Yemden im
inftannCMb ftillla « « * « * Hcw , kaufen & t «m

Wäsche . Haus Beideck , Wilhelmstratze 13.

Versuchen Sie

A ' li

hochfeines Mahronen-Dasserl mH fl. ButtercremefOllung u . Schokolade-

Oberzug. Zu beziehen in allen e nschl&gigen Geschallen ock. durch den

Generalvertreter Karl Steinte , Sdiu . Hall, BeiDranerslraße 3, L
F«8» * I

weihzeuznäherin
nimmt noch kkunden in
und anher dem Haine a »

Klara wteinrer » n»
Rintiiei « . «Lrustilr 3».

Schneiderin
emvsteklt sich bet billigster
Ber chnnn, anher dem
Hause . Stefantenltr . 17,
« ettrnbau . 1. » t. « 721»

Stelle Büro mit Del, ,
Laaer und UeUirrunmc
iukratioemU .lternevme »
zue Verfügung bet evtl .
« <l ( Ui« Hng . Ueuer »
uevme auch Favriknie -
derlage . Berlandgeichgst .
Brrtretuna . Angev . unt .
B7l »ü an d. Ba -. P « sie .

Klavier jv ormiktru.
Z » erfragen V7 09

«LoUebauersir . 18. M .

Mand .,Wit« rr « - .La» ten - .
Bi,l >« - U «t . »eicht erteilt
N - tkenttr . 37. « . Slck..» t .

Wer erteilt einige Nach
litlfeftunde« tn Französtsch
und Griechtlch an Unter¬
tertianeri « ng . u. B7001
an dt« »Bad . Prelle - ,

Garttiikies
an » verklelnerten Der »
vd» rstelnen stet » »» baden
In kleineren u . » roheren
Quäl t täten de > «28»

Ä. Gössel,
Baumatertaltrnarlchäst ,
ariegSNrabe »7 . Tel . 08 .

Aarv. Schuywerk
färöt und reinigt

n . N «»p Rach«.
Frtedrichsviab 8. ust

Die neuesten
Modelle in Damen -Hüten

für Frühjahr und Sommer sind eingetroffen.

E. Ottmann , Werderplatz.
(Scat . 1822 ; csarantiemtttel : 20000000 Goldmark

Versicherungen aller Art :
für Industrie , Grob » und siletnbandel . l'andwtrt -
Ichafl und Private . Zeitaemähe Bersicheninae -
formen . Schnell « entgegenkommende Schaden -
rrgulicrung . Agenturen a » allen Plätzen .

Bezirks -Direktion :
W . Rothe , Mannhrl in O 0. Nr 7.

2008 8 «rul » rech« r 1110.

Herren Kleider
reinigt n. (Erbt ln bekannter tadelloser Ansftlhrnng

Färberei und ebem . Wascbacstalt Karl Timeus
Marinnttr . 21 Telephon 2838 Kaisertlr . 66.

Im

Gaslb, zur Sonne
InStitUA

ist ein frischer TranSvorl

fröriitincr Siilljf n . Slalttiiiiifii
— * in «c<rof7< n . —

Kauf » und TaulchUedbaber werden etngeladen.

« 708» Gebr . Ad. Maier .

5? J . Finkeistein V
^ ^ a . m . b. H.

Aifeoerbolz
Scbwartenliolz

BreoD-Torl

Anthraclt
Nußkohlen

Stückkohlen
Eiformbriketts

Braunk .-Briketts

Koks
in allen Qtössen.

Scbmiedekobleo
Braunkohlen
Fetlscbrot

Prompte Bedienung . Erstkl. Oualität. Billigste Preise.

Büro : Fasansnstr . 6 . Telephon 2575 u. 2875 .
»128

Druckarbeiter»» itkra mW laiib «» In »««
Druckerei der „Badischen Presse'.44



Handel und Industrie.
Wertpapierbörsen.
Frankfurter Börse mmt 15. März.

Scantfurt , 15 März . (Drahtmclvung unserer Frankfurter Han-
!*lsvertretung . ) Der französische Franken lag heute vormittag weiter
skst. Di « Erholung dürste sich noch weiter fortsetzen. Das englisch;
Psund ging aus 89 >, bis 99 zurück , de: Dollar fiel auf 21 .90 bis 22,01
<<«anf :n. Dagegen ist sas englische Pfund inftzfgo der Stlltzungsver -
kaufe der Dank von Frankreich in dieser Valuta gegenüber New Por
weiter etwas gedrückt Fm klsanceverkehr wurde heute vormittag ein
kiurs von 4,28?L bis 1,29 *'« genannt . Die Mark wird als ziemlich
dnverändcrt gemeldet . Am Geldmarkt ist eine leichte Entspan¬
nung zu beobachten Tägliches Geld ist unverändert . Monotsgcld in
^iapiermark stellt sich auf 3% bis 4 , Rcntenmarkkredite pro Monat au"‘4 big 2 & . Im Lssektengeschäft , das sich heute auf den
^ üroverkehr beschränkte, waren die Aktienwerte eher etwas angeboten .
dir Umsätze hielten lich bei allgemeiner Zurückhaltung in engen
Grenzen. Auch die Kursveränderungen waren minimal .

Berliner Börse vom IS. März.
bck Berlin . 15. März . (Drahtme '.dung unserer Berliner Handels -

ichriftleitung .) Am Wochenschluß zeigte die Börse auf Grund der
Sestern erreichten höheren Kurse eher etwas Neigung , einen Teil
ihrer Engagements glatt zu stellen . In den Börsensälen konnte sich
allerdings diesmal ein regelrechter Freiverkehr

'
nicht entwickeln , da

«>e Beamten der Börse strenger als bisher über die Innehaltunghes Börsenruhetages machten. Soweit Kurse genannt wurden , lagen
sie auf der Höhe der gestrigen Notierungen oder eine Kleinigkeit
niedriger . Di « feste Stimmung für Kriegsanleihe hielt an . Sie
waren mit 100 gesucht und mit 102—10 & angeboten . Im Devi¬
se » verkehr ze

'
g» ; sich keine nennenswert ' Veränderung . Die

Hauptdevisen wurden wieder mit ? Prozent zugeteilt . Die Nachfrage
nach nordischen Devisen war eher etwas geringer . Franzö/sche Fran¬
ken wurden dagegen wohl im Tauschhandel mit 80 .J5 angeboten . Die
*% « des Geldmarktes blieb nach wie vor flüssig Politische Mo¬
mente machten auf die Börse keinen. Eindruck.

Banken und Geldwesen .
Ein « städtische Bank in Altona . Die Stadt Altona plant dem¬

nächst im Zusammenhang mit der städtischen Sparkasie eine neue
Bank cinzurichten . Die Bank soll u . a. zur Abwickelung des Bank -
Verkehrs derjenigen Unternehmen , die der Stadt gehören bezw . an
denen sie zur Hauptsache beteiligt ist , dienen .

Oesterreich sch-ungari '
che Borlrieqsanleihen . Nach Mitteilung

^ r Reichsstelle für Wertpapiere fallen die 3 '-4prozentige Ungarische
diaetsrente von 1897 und di« Iprozentige Ungarische Staatsrente von
- Ü1N nicht unter d-e nichtsichergestellten österreichisch -ungarischen Bor -
kriegsanleiben . Die gemäsi den Verträgen von St . Germain und,Trionon abgestempelten Stucke dieser Anleihen sind gleich den nicht-
^bgesiempelten an der hiesigen Börte lieferbar .

Die Einwechielung der bulgarischen Noten . Nach einer Meldung°vs Sofia wird d :e bulgarische Nationalbank iür früher« Noten , die
Ausländisch; Besitzer zur Einwechselung vorlegen , nicht nene bulga -
tiick-e Noten aushändigen , da deren Ausfuhr verboten ist. Die Zah-'
ung des Gegenwertes ioll in jeder gewünschten ausländischen Valuta

erfolgen . Der letzt ; Termin für die Einreichung der früheren Noten
säuft am 15 Avril ab.

Ein « neu» internationale Bankgründnna in Amsterdam . Die
Aunkfirma L . Behrens und . Söhne in Gemeinschaft mit dem
Funkhaus Guinna . Mahon u . Co . . London -Dublin , haben in Amster¬
dam eine neue Bank erricht t . die den Namen L. Behrens und

Söhne tragen soll . Das Kapital dieser Dank beträgt 10 Millionen
Gulden , wovon vorerst 3 Millionen Gulden eingezahlt sind.

Industrie und Handel.
Waggonfabrik « . -<8 . Rasta« . Nach , dem GefchSktSverichi fUr 1922/23batte das Umernchmcn auch unter den Folgen der Ruhrbefevuna zu lctdc » ,konnir oder mit geringen Ettlfchränkungen d"n Betried ununterbrochen auf-

rcchtcrhgltcn. Nag, 49,S SH' fl . Ji Abschreibungen sollen aus 1,15 Billionen
(5,4 Millionen ) M Reingewinn u . a . I Rcnlcnmark pro Aktie auf IS Mill . M
Slarnmaktien ( t . V . 36% au , 7,5 Will . JO dericilt worden . In der Bilanz
stehen in Billionen M 18,48 Gläubiger , 8,41 Schuldner und 12,61 Vorräte .Die Kapitalserhdhung um 8 .5 au , 16 Will . M Slammaktien und 1 Will . Jl
VorzugKattion ist diiichgefiihrr. Die AuSstchlcn im lausenden Geschäftsjahr
sind vollkcmwen unÄberfehbar.

I . B . Soellner Nachf. Reihzcugsabrik A. - G. Nürnberg . Die Bi¬
lanz des ersten Geschäftsjahres per 31 . Oktober 1923 weist einen
Reingewinn von 331 Billioi .en Marki auf , über dessen Verwendung
noch keine Angaben vorliegen . Die Eeneralunkosten des Unter¬
nehmens beliefen sich auf 266 Billionen . Auf Abschreibungen wurden
14 Millionen Mark verwendet . In der Bilanz sind Debitoren mit
814 Millionen Mark , Vorräte mit 165 Billionen Mark und Kreditoren
mit 668 Billionen Mark vorgetragen .

Leux -Werke A . -G . für Schi,, , und , vootvau Frankfurt a . M . Die
Micnmcbrhi .it ist an die Ricdc-Gruppc Berlin (Rvönt -ank ) iibcrgcgangcn .
Die Verhandlungen «der die Neubesetzung des AnfstchtSratS sind indessen
ncch nicht abgcschlsff ' n . Die fett März v . I . als Aktiengesellschaft bestehende
Gesellschaft hat zuletzt im August v . I . ihr Kapital um dir zu 26g Mill . M
erhöht zu dem Zweck, das Gelände von 45 600 gm am Osthafen von
Frankfurt a . M für Werftzwccke zu bebauen.

Wirtschaftliche Rundschau .
IMe awslRndischen KonrotsinnsTcrhnntll unsren mit

t HiiOlamd .
Der unlängst nach Berlin zurückgekehrte Leiter der Konzessions¬

abteilung der Berliner Sowjethandelsvertretung Prof . G o l d st e i n,
der in Moskau an verschiedenen Konzessionsverhandlungen , darunter
auch an solchen mit Vertretern deutscher Firmen teilgenommen hat ,
äußerte sich unserem Vertreter gegenüber über den augenblicklichen
Stand der Konzessionsfrage . Nach Prof . Eoldfteins Mitteilungen
beginnt Deutschland , das bis jetzt in allen Konzessionsverhandlungen
an erster Stelle stand, neuerdings hinter England und Italien , aber
auch Frankreich und Amerika zurückzutreten ,uud zwar nicht nur,was die Zahl der Verhandlungen , sondern vor allem was die Größe
der Objekte betrifft . Während die Unternahmer der genannten Län¬
der ihr Hauptaugenmerk auf Bergbau und Schwerindustrie richten,
besteht deutscherseits Interesie vorwiegend für kleinere Konzcfsions -
objekte und zwar zumeist auf dem Gebiet der Fortigwarenindustrie .
Einige Verhandlungen über neue deutsche Landwirtschafts¬
konz .essionen — iiisbesoydere handelt es sich um Saat - und
Viehzucht , vornehmlich Schafzucht — nehmen einen . Erfolg versvre -
chenden Verlauf . Wie Prof . Eoldstein weiterhin betonte ist Ruß¬
land besonders daran gelegen , den Baumwollbau in Tnrk°stan
und im NoMaukafus nicht nur auf die Höhe der Vorkriegszeit zu
bringen , sondern auch durch eine umfangreiche Irrigation weiter zu
heben . Auf diesem Gebiet könnten Konzessionen ähnlicher Art wie
in der Landwirtschaft vergeben werden . Nach russischer Auffassung
müsse es für di« deutsche Tertilintzustrie von Interesie sein , durch
Baumwollkonzessionen in Turkestar: eine neue Quelle für ihren Daum -
wollbezug zu finden . Aehnliche Aufmerksamkeit verdienten alle indu¬
striellen Kulturen , wie z . V . Tabak , Flachs , Hanf . Seide
» sw. . durch die die Intensivierung der Landwirtschaft gefördert werde
und deren Erport für die Akiiv 'tät der russilchen Handelsbilanz von
Bedeutung fei . Auf dem Gebiete der Waldkonzeffkonen
werde der bisber kefchrittene Weg weiter begangen we -den . Zu
den bereits bestehenden vier großen Konzessionen , von denen ein«
deutscherseits erworben wurde ( „ Mologa Holzindustrie A .- E .

"
1 ist

eine fünfte , an finnifche Unternehmer vergeben « , hinzugekommen
Ferner sucht Nußland eine Reihe von Unternehmungen >ns Leber
zu rufen , die zur Veredelung seiner Rohstoffe im Lande selbst bet
tragen sollen , vor allem zur Veredelung des Exportse
t r e i d e s . Es wird an Elevatoren - und Mühlcneinrichtungen ge
dacht , an denen sich ausländisches Kapital beteiligen könnte. All
dem Gebiet der Industrie bieten Möglichkeiten für die Beteiligun
aus 'ändfchen Kapitals der Bergbau und die chemische ^

I n
d u st r i e , die auf den reichlich vorhandenen russischen Rohstoff»
aufgebaut werden könnte . Des weiteren kämen Zement - u n .
Schieferproduktion als Kaniefsionsobiekte in Betracht . Zn «
Schluß betonte Prof Goldstein , saß die Konzesiionserteilvng rusii
scberseits davon abhängig gemacht würde , wir weit die ausländii -be'
Unternebmer der rusiifchen Volkswirtschaft Kapitalzufluß und tech
nisch hochentwickelte Produktionsmethoden bieten könnten . O . C-

Oer Valutamarkt .
Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 15 . März 1924.

Die Vieutirfpn D e v is e n n ot <e r <i n d e n «te " en slek wie folrft :
14 3 •24. 1b. 3 4Telegraph. Auszahlung. Oeid Briftf (vrl .t Rric*

Amsterdn -n • 100 (i 15651 16739 156 » 1 15689
Pornos - Aires - • ■ l Pes . 1415 14^5 1395 1405
Brüssel - '' ntwem . »00 Pr. 1566 1574 1666 1674
krislinnla • - . • 100 ,,rr. .66- 6 5704 5676 5704
Konenhntjen • r inn Kr. 6544 6576 6 =04 65’ 6
‘'' tockhoim • 100 Kr 11077. 11128 1107P 1H ?8
Helsimrfors lOOrien. Mir . 1067 1063 1067 1083
Italien • • 1805 1815 1805 1815
i .ondon • - 18055 18146 18005 18095
ver --York • . . - 1 n . 419 421 419 > 421
Paris • • - . . . IM Pr. 19 ^5 1935 2005 20 »5°chwels - • 778? 7318 728? 7318
Pnanien • • . - 100 Pes . 54 ’ 6 5464 6436 5454
Mssahon • • - 100 Kae.nto 1796 1304 1298 1304

- f Yen 1 .795 1 .805 1 .795 1 .805» io de Janeiro 1 Mürels 0 .495 0 .505 0.495 0 .505
Wien • •
Prag - »

• 100000 Kr. 608
1221

612
1225

608
1221

612
1225

liieoslawien 100 l>inar 8 ’ 8 5 42 5.36 5 .42n udanest - ■ 100000 Kr. 5 .58 6 .67 6 . 38 6 32
. iilenrien - ■ KlOI .eva . 3 115 3 135 3115 3.135
Canzlif - • - 100 Guldea 7221 7259 7201 7219

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

Zürich , den
r u a g e n stellen sich

15

Te )a" ranh »se,he Amtahlunren

März,
e iolgb

1». 3 . 2 * Id. H 4 ,4 3 '4 •5 s «.
Holland . 215 .40 214 .50 New- York • • • • 577 25 577 ".
Deutschland , • • • Mil Pr. 1 Ii. I.MFr . Hin. Belgrad . 7 . 17 '/, 7 .10
Wien • • • • • • • 81 .50 81 .50 Warschau • • • •
Präs • • • • • • • 16 77 ' /. 1671 Kopcnhunen • • • 90 00 89 .75
Paris • • • • • • • 26 . 30 27 .40 Stockholm • • * • 152.00 152.00

24 79 24 .7 > Krmtfauia, » » » 78 .00 73 .00
Italien • • • • • * 24 .85 24 .721/, Madrid . 74 25 74 50
Rrtisscl • • • • • • 21 .50 22.50 Biienos -Afrea • • • 193 .50 190 60
B'»d «»Desfc • • * • • 0 84 0 .84 'Ofln - • • • • 4 15 4 15

Ünnotterte werte .
Mltgeteilt ron Beer St Elena , Rankerschäft , Karlsruhe. Karl -Friedrich«tr . 26.Allee elrea In Billionen Mark pro 1000.—

Adler Kal ! • • * •
Api . . *
Bad . Lokomotivwk , . „ - - - -Baldur . . . . 4 Landeswirtschaftat. 0 .9 Anleihe _ 12
Becker Kohl« • • •
. erker Stahl • • •
Rrnz .
Brown Boveri • • •
Cominentalrt Hol* -

verwertu ^ pr • * •
Deutsche Lastauto
Deutsche PctroleMin
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Gioßkraftw . ttbp
Harsa Lloyd • •
HeldburpVorx .-Akt, - ,v - . - -
Inas • • • • * \ 35 Tabak Handela-A-B 0 3 bank- obüfranonei) LI
Itterkraftwerk
Kabel Hl evdt . . .. - — . -
Karaurrkirsoh • * 0 55 Turbo- Motor .Stutfcar, 0 8 nro Festmeter • • 28

350 Karstadt • • • • 35 Uf» .
80 Knorr . 80 Zuckerwaren Speck

7 Kriierrshall . . . . 100 h°fe Bad Kohlenw
4 Landeswirtschaftst. 0 .9 Anleihe

100 Melliand Cheni 10 6°l,MaDnh.Kohlenw
100 Mcnrer Spritzmetall 6 £ Anleihe - • •
60 M mioger llraueret 300 7°/0 Räcrjs. braun-
29 Offonburjrer "' pion . 300 koblenwert-Aol .

Pax4 In 'ustrie - und 5J/0 Rheiu - ManOon
04 Handels-A.-G . 0 .8 Gold- Anleihe .! 37 •’ftersburK. Inirrn . 32 Kecknrwerkc

210 Ras aitcrWasrcon * 95 Gold- Anleihe •
150 Rodi u .Wie &ennerg. •V/« Preußische Kali-

Russ ^nbank • • • 75 Anleihepro 1<X>kp
Hohav«* . 3 Sächs. Koppen w,»

21 Sicbol * • • • • • 105 Anleihe pr. Ztr .570 ^ lornan * • * • • 190 »•/oSüdd. Featwert«
35 Tabak Handels-A-G 0 .3 bank- obilfraitonen
26 Telcheräi er - - • 38 d*/t Freiburtter liola-

110 Textil Meyer • - 9 wertanieihe
0 55 Turbo- Motor .Stutfcar, 08 pro Festmeter • •

itteldeutsthe
Crcöitbonf

Filiale Karlsruhes
Telefon ISH/S7 , 4SHS/H2 Kaiferstr. 96

♦ ♦

Rentenmarkeinlagen
ln jeöer Höhe, proviflonsfrek,

täglich verfügbür,
auf feste Termine unö auf KünSigung.

Günstigste Zinssätze.
Wertbeständig auf Vollargrun- lage.

Einzahlungen auch in Papiermark.
♦♦

Aknstraaenöe Anlagen vermehren wieöer
MiiiiimimmiiiiiiiiiiiiHiimiiiniitfHiitiimiiiiiiiiiiiitiiiiuHHimiitiiiiiiiiiiiiiiiM

üas. vermögen .
iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii 4318

Sparsam wirtschaften
hilft Sützstoff . Er spart teuren Zucker , ist rein , süß und bekömmNch .
Nicht zuviel nehmen , nach Geschmack zusetzen . Probeschachtel nur 5 Pfg .

Ueberall erbältlich . A3B0

Tie <9en « elnbe
LeopoldSünlenver »
ftfiiifrtnm Dsnne, »ta «.den 20 . März , naAmitl .
8 U6r , folatntft Hölar :
80 ttaUentichr Pavvetn
von -1 .08 km ndwärtS . l
Lchwar » « Pavvcln von

1.70 km abwärts . S 'ifommtnfunft nachm . 5.2 llbr
am NaibauS . « » » lüge werden auf Bestelluna an -
geierttat . ^ . 88»ci

Leopold Sk»sken , den 15 . März 1024.Ter Gemeinderai : Schreiber .

NlltzSvik
verlleigerung

Die Gemeinde Welle ».
W. Psoribetm . verliciaert

^ am Mon1 « 0 . >7 d. UN.,
auf dem Platz nach -
liedrnde HSizer :

35 Fm . Forlen 1. SH., 155 Fm . 2 . St ., 19 Fm .
3 . Klaffe .

5 Fm . Lärckicn 4 . bis 6. Slaffe,
51 Fm . Fichten 1 bis 8 . Slaffe,8 Fm . Eichen 3 . bis 5 . Slaffe ,4 Fm . Buchen 3 . bis 4. Slaffe. .

’
Die Zulammenknnfi finvei morgen! jS Uhr vor

dem Rathaus statt.
' 794a

Der Gemeinderat .

X lluIii '
- siclhenX

^ ntlirseit und Eiformbriketts

Ruhr = Brechkoks
Grudekoks

Brennkohlnnbrlketts u . Brennholz
in nur besten Sorten liefert prompt zu billigsten Pre sen

Max Schnürer , G. m. b- H.
Büro : Parkstraße 17 , Fernsprecher 2275 .
Bestellung -Annahme : Herrenstr . 42 , Laden .

Schreib-
, Rechen

MIüihi ond
Reparalurwerkslätle
Farbbänder

Kohlepapier
Spezialgeschäft
K - Hafner
tNUÜMlk SI. III. 2W

^
ertodungsharien T«

DB
werde» ta fl) und lauver nneeinttot

der Druckerei der »Bad. Prelle "

Lichtbilder
für Monats - u .Wochenkarte , genau nach Vorschrift

sowie FaBbllder sofort .
Photogr. Atelier Rausch & Realer

Erbprinzenstraße 3. 4502

*1
:10 Iabr « alt . lucht alcichart . Dame , we ..' S Gründa
eine » Ledentzmitlcl » uiid Tavai ». Aiaarron - u
.'ltgarreiieii - '» elchä .teü . evtl . Eintritt in bereits
bestev Geich,ft mit arotz . Wareueinlaae . Anaebote
unter Sir B6U2? an die » Bad . Preffe ".

Junge , intcll . Dame (30
mit eiaenem Gefchiift. stier noch fremd, facht An
fchiuh an innae . best . Dame zweck» frenndfchaft
lichem Berkebr. Nugebot « unter Nr . BV92S an
» ie . vadtiche Prell « ".

CottesdienMrdnung m 16 . Mörz .
Evangelische Stadtgemeinde .

iRcminiScere .)
StadtNrche . 10 : Stadtv . Bollmann (mit ©nt*

laffung der 2 . Jahrgangs der Christenlehre ) .Sletne Sirche. >49 : Stadw '.kar Bollmann . 6:
Dtadwikar Bollmann .

Konfirmanvenfaal FriedrichSplatz 15. tt12 : Stn *
dergotteSdtenst, Stadtdikar Bollmann .

Dchlofiktrche . 10 : K' stgotteSdienst des ©hristlichcnVereins Innger Männer . Pfr . Vogclmann -Fried -
richStai. 1412 : Christenlehre , S-Ircbcnrat Fischer .
6 : Ltt . Bassionsseier , girchcnrat Fischer.JohanneSkirchc . 8 : Stadwikar Pfisterer . 1410:
Pfr . Maher -Illlmann . 11 : Christenlehre (EnNaffungdes 2. Jahrgangsi , Pfr . Mäher Ullmann. ^ 11 : Sin .
deraotteSdienst, Stadw . LichkenfeiS . 8 : Pik . SB.
Schulz.

ChristiiSklrche . 10 : Slabw . Bucherer. UM :
KindergotteSdienst, Pfarrer Rohste . 6 : Slaidttstkar" ' isterer.

Gemeindehaus der Weststadt. 10: Pfr . Daufert .
11V, : KindergotteSdenst. Pfarrer Senfert .Lutherkirche. V10: Stadwikar Rieckcr . 11 : Stn *
dergotteSdienst, Pfarrer Weidemeter. 6 : Stad wir .Sehringer .

MatlhäuSpfarret ( Turnsaal Sstdendschule) . 10 :Pfarrer chemmer . 1114 : SrndergotteSdtenst , Pfar¬
rer Kemmer.Siädt . Krankenhaus . 10 : Stadwikar Sehrtnger .Ludwlg .Wilhelm -Snmkcnheim . 11 : StadwikarDi'cherer .

DtakoniffenhauSklribe. 10: Vikar Warmer .Sarl -Frledrlch -GcdächtntSkirche (Stadtteil Mühl *
birrgl . 8 ( nicht mehr 81t ) : FrsthgotteSdtenft . Pfr .E . Schnlz.' rt.io : Pfr . E . Dchmz . All : Stnder -
gotte»dienst. Stadtvtkar Dürr .

Beiertheim . 10 : Pfarrvik . Münzet ( MarknS 14 .10—16 : . Verbürg » die Gcmetnschaft mit JesuSunbedingt ein D - ligwerdcnf ' ) . 1 N4 : ©hriften*lehre. Pfarrvikar Münzet .
Rüppurr , V10: HauptgotteSd4enst. P,r Dtetn*mann . 1 : Christenlehre , Pfarrer Steinmann .WochcnqotteSdtcnfte.
Wakdhoniftr . 11 . Dienstag , L : Btbelbefeabend,Stadwitzir Fiedler .
Lntherkirche. Dienstag . VtS : Dtdelftnnde tm

Kaüno . Pfarrer Renner .JohanneSNrche . Dona -rSt ., 148 : Pfr . W . Scknrlz .Dchfohttrche . Dennerstaa , 8: im Konfirmanden »
saal Stefanienstraste 22 . KIEnraf Fischer .Lutfter' irche . Donnerstag . 8 : WekhenaotteSdiensttm Konfirmandensaal , Stadwikar SehringerSarI .ffrltb <;im .Web8 (frtnl8« r« t . Mittwoch, 8:Pfarrer E . Schulz.

vibelbefprcchnng im Gemeindehaus der Südftadt :
Dienstag , 8. Freitag , 28 . März : BibelftimD« für
Männer ,

Bund christlicher Pollzeibeamten . DerelnShauS
Amalien straffe 77. Donnerstag . 8 : Andacht, Pfarrer
Hemmer.

Evana . StadtmUstoN KarSnihe . Adlerstraff« N .
Sonntag , 11 : SonntegSfchule . 3 : Allgc -meine Ber*
fammluna . JahreSfcst de « JrmglrauenvereinS . ytt .
.«»eck. — Mittwoch . 8 : Bibelstunde . — Krenzstr. N .
Sonntag , 11 : Soffnungkbnnd . — Schcsselstraffe 37.
Freitag , 8: Dtbeistur .de tm 3 . Stock .

Evona , BcrelnShauS SarkSnwe , Amalienftr . 77 .
Sonntag , vorm . 11 : S ^nntagSIchute.̂ 3 : Meinetn-

Swidtm . ©cfvuter.
verein . — Dienstag , nachm . 4 : Dtbelstunde für
Franen ,md Jungfrauen , ildend » 8 : Dibelbesprech.
für Männer u . Jünglinge . — Mittwoch, add» . 8 :
Bibel * u . Gebetstnnde. — Freitag . abdS. 8: « llgem.
Verfanrnili 'ng , Dnrlacherftraffe 32,

Cvang . Bereln für innere Miiston A. B ., Rhein *
straffe Sb. Hth.. Kiithwurg . Sonntag . 3: « qem.

Verfammtung . — Mittwoch, 8 : Bidelstund « für
Jungirauen . — Freitag , 8: Bibelstuiwe iür Män¬
ner und Jünglinge .

Evang .-iuth . Gemeinde, Gemetndeiaal ivtSmarch-
stratze 1 . , Vorm . 10: PrediglgoueSdienft : anschlte »
tzend Christenlehre . — Donncrsrag . abends tbSr
PaistonSgottcSdienst , Pfarrer Hcrrmann .

FriedenSkirche der Methodisten-Gemcinde, Karl-
straffe 49b. Vorm . 1410: Predigt , Prediger Rücker .
11 : StnderaotteSdtenst . Nachm. 144 : Predigt , Pre¬
diger Rücker . — Riittwoch, abends 8 : Bibel. mW
Gedeiftunde.

ZionSktrch« der Evang . Gemeinschaft. Beier Wei¬mer Alle« 4. Sonntag , 1410: Predigt , PrwtgerKienert . Stil ; KindergeidcSdicnst. 144 : Predigr ,Prediger Socher. — DienSiag . abends 8 : Gebetvev-
fainmig . — Donnerstag , abdS. 8 : Bidclftunde . —
Mühlburg . Hardtftr . 5. Sonntag , abd« . 8 : Pro »
digt . — Mtltwoch, abdS. 8 : Gebetversammlung .

Satholische Stadlgemeinde .StadtNrche St . Stephan . 146 : Fttihmeffe ; 6 : hl.
Meff « : 7 : hl. Messe mit MonatSkomm. der Jung -
frauenkongr. und des JungmlädchriweretnS : dt
deutsch- Siagmcss« mtt Predigt ; 1410 : Hochimt mit" redigt : 1412: SindergotteSdtenst mit Predigt : 842t

Fastenprevtgt und

„ - - - W. Messer S:Amt.
St . vernftarduSNrche . «; Frühmesse: 7 : hl.Messe ; 8 : deutsche Singmesse mit Predigt : 1410:Predigt und Hochamt; 1il2 : StndcrgotleSdienst mttPredigt ; 2 : Chriftcniehr « für Jüngling « -. 6 : Fasten,

predigt mit Sreuzwegandacht ; vorher fchmerzh .Rosenkranz.« ». MarttnSkirche (Rintheim ) . 149 : hl . Messe n.Predigt : 2 : Andacht.Ltebfrauenlirift«. 6 : Frühmesse: 7 : hl. M*-sse mtt^ sterkomm . der Jungfrauen ; 8 : deuttche Singmcssemit Predigt ; 1410: Hanptgottesdtenst mtt Am« und
Vredtgt ; ii : SindergotteSdtenst mit Predigt :Christenlehre für di, Jüngiingc -. 6: Faftenpredigt"ul kurzer Sreuzwegandacht und Segen .« t. BontfatiuSkirche. 6 : Frühmesse u . Generat .
komm , des kath. DienstbchenvereinS, der Jung¬frauen und Schwcfternrongr ., sowie der übrigenJui »g !rauen : 7 : hl . Messe : 8 : deutsche Singmcsseund Predigt : 1410: Haiip:gotteSdtcnst. Hochamt u.Pr » igt : 1412 : StnderaoktrSdienf« u. Predigt : * 2:Christenlehre für die Knaben ; S : Saftenpredig , u.DegenSandacht. ,Ludwig -Wilhclm -Krankcnheim. 8: hl Mess« u.Predigt .

' ■
Heiitg -Geist-Slrche (Daklanden) . 6—8 : BeichtgeSe .üenheit : % 7 : Sommunionmcsse (Osterkomm, iür v »emännliche Jugend ) ; 8 : deutsche Ding misse mrtPredigt : 1410: Amt mit Predigt ; sjli : Christen,p-hre : 5 : yasteapredigl mit Sreuzwegandacht undDegen. +>« t. P « rr - und PauttNrche . 8: Frühmesse. Mo-natSkomm. der Jungirauen und Mädchen; -st8 :Generaikomm. der Jungfrauenkongr . : 8 : deutsche

SlNgmesse mit Predigt ; 1410 : Predigt und Hoch¬amt ; 1412 : SindergotteSdienst mtt Predigt : 2 : Chrt -siwlehr« für di« Jünglinge : « 6 : Rosenkranz ; 6:

hl
"
Vrze ? M

'
arlä Predigt ; 143: Andacht zum

mk
'
tt ? Krankenhaus . 149 : deutsche Singmess«

(Grünwfnkel ) . 6—7: Beickngele -
siruhett . 7 : Frühmesse mit Osterkomm für de«
Ä ! ^«»- ^ ^fErrver >-in und die Frauen ; 1410 : Amt"s" . PEgt : sjfi : Christenlehre für die Jüngl -.na«:v . s . Fauenpredtgi mit Sreuzwegandacht u . Segen .St . MiÄaelSkirche (Beiertheim ) 6 : Beichtgele«gcnhcit ; 147 : Frühmesse mit MonatSkomm derFrau -n ; : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt : 1410:HauptgotteSdienst mtt Predigt und Hochamt; 142 :" . Jünglinge : 6 : Fastenpredtgl

und Segen .
. ( Rüppurr ) . 6—7 : Dctchtgele-genhett ; 7 : Frühmesse mtt Osterkomm, des Mültcr -

vereiiis ; 9 : Amt mit Predigt : 148 : Fostcnprediatmit Andacht und Segen . — Dtontag . --«7: best . ht.
Messe für den Müttewerein .

« lttaihsltsckie Stadtgemeinde .
AuferstehungSkirckic . Gottesdienst fällt au « wegen

auswärtiger Pestoration . '
FretreligiSfe Gem-Inde. Sonntag , 18 , März ,

vorm IN Uhr tm Saale der »vier Jahreszeiten ^
Sebelstraffe 21 , Sonnlagsfeier . Vortrag von Dr .
S . Weist -Heidelberg: . Katastroptzenglgube Jesu »uw
die christliche Sieliglog" . _

V



Statt Jeder besonderen Anzeige.
Hauta trüli antsehhaf nach einer tlals -

operalioa in Folg. Ton Herzschwäche
meine gebebla Frau , unsere gute Müller

Marie Brunnquell
gab. van Pap*.

Karlsruhe , St Paal (Mino, 0 . St AJI
den 16. Uirs 1924.

1

Bmnnquall , Oanarshnajor a. D.
Elisabeth Melnlnehaus,f *b. Bniiuxiu*D
Georg BrunnquelU

Beerdigung am DianataL den 18. MLrz ,
11 Uhr vorm ., Tun der Friaubolkapalla aus .

Oeffentliche Versteigerung.
ntirmoiB , bn 19. VtBrg h. I . S Uhr nachm ,

tKTft ( i (Kr< kb im « trftroae des eprtttrure dunen
Bon Sirtktln »Ire Cniimetfterlirati » <8 Im Hof

, aemfi6 $ 573 HGB . gegen bar : 1 Schlafzimmer
(b« n ) 2 Bellen . ©ptefletlcbTonf . toWerte mit Spie¬
gel . 2 Naiviiische mit Marmor : I Sprifezimmer
(rieben ) : BÜicil Auszichrifch, Standichr . 3 Stühle ,
1 Lampe ; 1 Herrenzimmer : Schreibtisch. Bücher-
schraick. runder Tisch , ttlublosa u. 5 Klubsessel
(Leder) . Die Sachen sind neu, modern nn» Qna -
lliüi Ferner : 1 Ofen. 7 Gartenttsche, 30 Garien -
ftüdl« <488
» 1» Beeid , « ffentl . Versteigerer

Oo et bette . 18,lei . 2725.
S8tr baden die Kleetralnna von

„ Matoeoo **
und

„ INabeoo - Garolll “
Molo *- rflder übernommen . <387

D. Fischer * da - , « kodemleftr . W . Tel 3991 .

^ laul ffleiss
£Tiily cffl

'diss , geh . Gugenheim

7 ermahlte

883a

TdTannhelm , iß . Tffdrz iQ $ *i
Zarl -lAutuHgstr . Ml.

Schütte.neue dandgestlilte
Tischdecke

billig zu verl . B65S7
Kdroerstr . 18. HI. r .

Sin schöner
Anzug

>wie neu . auch für (ton .
Armand «« vassend. ist

j öreiSw . adzugeb.
straffe i .SerdeiI

< 191
n. Stock.

Hiesige
ta « l toooo otoibMarf
Sicherdeii . Tinaebote u.
Prelle erbeten

ans direkter Hand gegenNr . 40VI an bTe . Badische

^ afcbilÖet
Iteiern ichnellstene

Samson A Co . ,
libotofli . « leitet ,

ii .iar raiuoi t Teil W

eriiebe ein

'Wllfkllßtt
auf der ffoiierftrahe als
Dauermieter für 91u » .
Dtüun « von Feueridlch »
avoaraten iu mieten ohne
sonstigen Raum .

Angebote int . fit . 4340
an d >e Bad . Vrelte .

Zu verkaufen :
I eichen . tkLeiKzeugtchrank .
I eichener Schreidillch ,
1 Soia mit Umbau .
1 achteckiger Lisch und

2 Sttidie mit Leder ,
t eichener « uSticbtlUh ,

, 1 dtSlebronf , « 7207
I Rddmaschine .
I dretarmtaerGaSUiNer .

Zn ertragen Saliee »
ftralte 18 ' , Laden .

Tenor
hoher . lorilcher . in ff.
4 ia .lt Quartett i . Kon-
»ert g,lucht , Angebote
Unter Nr B7U)0 an die
»Bad Prelle " erdet .

Landhaus
liier bauembous

mit (Harten und ® tnl -
ilunaeti . womögi . Äloffer-
leiiun « . In obstreicher
Gegend zu tauten geiurbt .

ülnuebote umer <17245
an die . faö .Jtirefie

*
. _"

Sehr gutes Damenrad
* . HanSapotbeie zu katii .
gesucht . Angebote unter
S! r . B7162 an die 85a-
an die Bidiiche Presse.

Jröb . mach tßlert «
ite lotort zu verkant ,
•r , u vermieten ,
inaed . unt . tlr . «17133
die »Bad Presse . .

r Art stet » zu verk -
10 , floileritr . 156, ii
A vis der Hguvtoost .
eso » 3679 B722»

Haus mit Laden
bttrrtitatt , diniobrt , in
d . « Ititoorl ., *. 25000 .*
• n nertanten .
Heverte .

verkaufen
Landhaus
i Schivarzwaidiage .

m ) . Bahnslal . 30
. . 1923 uing - banl . 4
. u . Zubehör . Stall ,
uer , Licht . Wefferl . .
llr ObstgaN ., 44 At
. Hotzrecht : sübtttch
iter , beziehbar. Preis
, 8000 & .’M . ■
ürnnius , Ebrgbera b
tack. 869a
SO qu Merlan)
I traitb .CbitbKntn >
tScktrn Mit Stall ,
innen , int RiibUn «
«viertel bill . t . # tt .

^ cKer
B00 J( auf Raten -
iita zu verkauien .

enstr . . t8 . It „ rechts .
löftjftt JlnsmanifruBS

wird MS el mit Mürben*
elnritbmr .fl t n bestem
Zn fände irn Ganzen od .
st tckweite verkauit . Re -
ffektanien wolle » Off
unter Nr 8iil8t >n der
. «lad Prelle " abaeve » .

2 3>sillg « Blollmatr
mit fl «H , neu . jt 85. 2
jCertOetten . 4flifien . rot .
jt Hi . wird auch einzeln
abgegeben bei 86115-

» irrt ! er .
gitfrTO - 2V iheimftr . 5 , Ld

■i bi ., ool .. iranz . 8 !ett«
stellen mit Nachttisch . 3
Robrstüoie und 8 GaS »
lamven billig z. verk . BT»«

Äeranienftr . 13. IV .

'it (Kfm « m t Uonen
nnb Rallen billig abzu-
aeben . Soinegg .Mari » raffe 75 «17181

Lrlrdierlole »

m . Platte » billig , u »er «
faulen . 4485

»r eilen irr 22.

lübriger ISaranlie . billig
zu vertauien . «17 . 32
Rtivourrerftr . 88. vart .

Dnnkelbl . ikUaffunzun
tür II Flg . dlllta zu ver¬
lauten Oswald fleck.vi richstr 18. 0d « . >1. «47«,

iRiMsiaai
Snm Betuche der In¬

dustrie , Malerkuuolchaft
und Laveziere suche I»
tttdtllacM 4807

Vertreter
Iran» fuipoli , Karlsruhe
Moetheftr aw. Tel . 3816

Vertreter
ium töeifauf von Seile .Sritenpiilver an Äe>
nollentchasten . Beamten ^
verbünde , Belriebgrüie
ul « . Angebote an «17185

Mag Reuinann ,
_ flaielmaen .

Hausierer
für «9at (twnlHe[ u . t . « .bei bodem Berdlenft ge¬
sucht . Angeb . unt . Sir .48i >8
an die . Badiiche Prelle " .

röcht.
der auch sahren kann,
bekommt gut« SteNung
sofort t . Ausland . Ntchi
unter 25 Jaboe . An
geböte unt . Nr . B7139
an die . Bad . Pres se" .

flaiilm .
Für mein Material '

Kolonial - u. Farbwaren -
gefchüft suche auf Ostern
einen ibmvcn . krüstigen
Jungen . Kost und Woh.
nnng im Hause gegen
müffige yrrgütung . 849a

Mar Zimber ,Labr t . C.

Aussendienst .
flum möglichst sofortigen Eintritt suchen wir

einen gründlich durchg . biideien

Feuer -Fachmann,
der in allrn .Iwelgen de » Auhenbienfteg bewan¬
dert . tnsvelondere mit der «learbeitung des Jn -
» ustriegelchd.tieS und der Reanilernna mittlerer
Sri Sfcen vertraut ist . itenntnille der Rebendran -
chen E -D . und 5t? .. möglichst auch U„ H , Trans¬
port und Äuto - KaSko. ist erwünscht . 4071

Aachtllkk L MöiichtNkr Fever-Bkrsich «8es.,
Bezlriüdirottlon flarlSrutze .

Größeres Fobrikgefchäft der
Eisenbranche in Baden

sucht >nm möglichst baldigen Eintritt einen
selbstündigen deutschen und srembtvrachltchen

üomlßnümim
Mit perfekten Kenntnillen der sranzSstichen und
englilchrn Sprache , iowte wvgilchst auch noch der
Ipaniichen und ttalienilchen . für dauernde Be-
schüitiaiing.

well Anaebote mit nüberen Angaben der M»»
berigen Tütigkeit » Rr . 83oa an die . Bad Ptesse " .

Tüchtiger

Anistmskilder
für den Platz Karlsruhe zur Aulnabme von Be¬
stellungen bei der Privaikundlchali aus Seifen -
puiver , Kernseife , Schulicreme » iw. von aiieinge -
llldrlee leistungSiüdiaer Firma « ege » bob? Pro¬
vision gelucht. ttziütizenb« BerdienstmSaitchkett
illr »ielbewnfft arbeitende Kraft . Herren an » der
Branche erhalten den Borzug . Ang . u . Nr . <431
an die »Badiiche Prelle ".

^ ° nzh ^

frankfurter
{Allgemeine Versityerungs-{Aktien -Qesellsfiaft

Zur Umwandlung und ruckt weiteren Ausbau unserer
großen Vereiebprungsbest nde in allen Zweigen
aal Goldmarkflrnndlage suchen wir allerorts

aufftrebende , im Auilendienfl bereits mit
gutem Erfolg täiig gewesene Fachkräfte -

Durch unsere großzügige Geschältshandbabung . die Rtlnstl '« n
Bedingungen und Tarife , Ist die rälmkctt für uns beson¬
ders lohnend . Wir gewähren zeft ’' emttOe feste ItexUge ,
Spesen und Pr . Visionen , Fnllotinung ln Goldmark .

Direktionsvertrag .
Durch Zuweisung bestimmier Abschlüsse ist die Mögl chkeit zum

Aulbau eines eigenen Geschäfts gegeben .
Wir erbitten ge 1 Aoerb !e >en , die streng vertraulich behandelt
werden , nebst näheren Angaben über Werdegang und bisherige

Erfolge an die Generaldirektion der »831

Frankfurter AllgemeinenVersicbernngs Aktien -Gesellscbaft
Frankfurt am Main , Taunus - Anlage 18.

Meulknöek fBerilderungsbonaera
iiidtt für den diesigen Platz ttnd Nmgebtiiig für
alle Vorkommen » «» Sktarten rührige » , strebsamen

Vertreter
Junger

Raufmann
39 Jahre , mit Etniübr .,
Hers , in einfacher u . dopp.
e.mcriJ. Buchs ., stchcrer
Nechner. flotter Sienogr .,
sucht per 1. April B --

„ schüttigung. auch ausw .
aegen HSchst « ProvillonSveraüttina . « ngeb . qnter Gefl Angebot- erbetenNr 85 a an die »Badiiche Prelle . unter Nr . 865a an dl«

Basische Prelle ._Stellung gesucht !
Junger strebsamer
Bankbeamter

24 I . . mit guten R : fe-
rrnzen . in ungetündigl .
SiellungalS Abteilungs¬
leiter . tuchi Nch in ver¬
ändern . auch in Privai -
tndustiie . Anaev . mit
Angabe deSEtnkommen »
u »17,-00 a d Bad Prelle .

Altanaetebene deutich«

NIM !
sucht sol . den, rührigen

= Verlreler =
fßr den diesigen Bezirk mit groffem Bestand .

Durch Hove Proviffou ist guler Berdlenft
geffche - t .

ISell Anaebote erbeten unt . P . E . 41SS
an Budolt T . osse , Karlsruhe .

Bet PXnOUcluMSfdialt gut eingeführte

TexHIsVerfrefer
von mittlerer lelstunaStübiger Jobrik für Süb -

!. Angebote

Strebsamer , 181bl!lhrig .
IH ' lvwait «)

Mechaniker
tn Apparatebau tu La¬
boratorium . bitte edle
Menschen um mögl. dau¬
ernden Posten od . auch
Peiirauenssl - llnng . . An¬
gebote uut Nr . 956135
an d . ©cWifKft . d . Bl .

deutichiand selticht .
die »Badische Prelle " erbeten .

Wiltj
'
chaÜshkrö Maleriehrlingn. flücheusluelchlnn «

aut rrdaiirri . vrrkaui
OnrMtlr . 41 . * tUblt ) » rs .

Ein « mambt ' t tut »
billig,u vertaus . «I7t87
Amaarteu ' ir . 32 . 4 . St .
Gebe. Herd billig abzu¬

geben . Beienheim , Karo»
linenftr . 2 . III . B7I46
ktrrb weist, ichvu , 25 jt
5r * *■*’* ichwarzer . SO jt
Kinderwagen . 12 jt' » • rtwoofn . . e jt
«17040 Lommerstr so.

« r . SchloNrr » Her »
lehr gut « rbalten . wegen
Piavma ' gei zu verkant .

Anzuteh . Biktoriastr 2.
2 . S ' ock B7120
^ t . H - rv
Ubienbftr . 10, 4 . Et B« >

4»aSherd, wetff ematll..
4,tammig . SSackrdhr«. «w-
tiellptatten , modernster
Junker & Ruh . nur drei
Wockten gebe ., weg Be»
ichaliitng eine » groffeven
Herdes Preis« , zn verk .
Angeboie uni . Nr ^- D7134
an di« Badisch« Prelle .

S
er setort » d. zu Ostern
« i guirr Brzabiung aet.

A . Posiwetter .
Schllvenftr . St». «16974

Malerlehriing
aut Ostetn g « l . B7I7 «
» . Re tb . «tzaidstr . 8« L

Buchhalterin
mit allen vorkommenden
Büroarbeiten verttaul ,
Sienogr . u .Maschinenschr .
ersovderNch . per 1 . Mal
evtl, früher von hiestger
LebenSmiitelgrotzh>indlg .

gefvcht . Ang . uni . B79S7
an die Badische Preffe .

Sloite

sttmtWisiiii
zellwrl 'e kllr ganze ober
balde Tag » grtuchl An-
acbot « unter Sir . <470 an
die » Bad . Prelle ".

compleiter Küchen
in meinen Schaufenstern !

Möbelkaufhaus

unter Nr . <281 an Wir iuchen für

unsren Lehrling .
der zwei Jabre bei nnS
gelernt bat . eine Firma ,
die ihn noch ein Jahr in
die vebre nimmt , um ibm
einen Abschiuff t - iner
kaufmSnn . Ausbildung
zu ermbalichen . da wir
unt . «leiriev nach Mün¬
chen verlegen . Gest An¬
aebote erd ten an Süd «
beutlckie -« Ätesbetrie »,
<9 . m . b v ., flarlvrud «
l. B ., Amaiienfte . 87 t«

Lehrstelle
qefucht.

Krdittaer Bursche sucht
Lehrstelle bei illchiigem
Schreinermeistor. 87 >a
Joses !Ru, b Ptrile Rus.

Weücndingen ,
Amt Bonndos .

l »eurling .
Suchctür meinen Soda

Len r stelle b . tllcht .Ele ki ro«
techniker od . Lüechanttrr .

Angebote u. Nr . B724l
an die . «lad Prelle " .

TNchttge, pertetle
Friseuse

flieht Stellung . Ang unt
«17t50 nn die Bad Prrlle -

L^ en - LLäen .
,Schdi>« 3 Zintmerwoh ».

gegen Wob« . >n KaNSk .
zu tauschen gesucht An¬
gebote unter Rr B7138
an die Badtjche Prelle . ,

SBolinunnstauiEfi.
Bedoten : moderne 4 Zu«

marwobnnng . mit get
Küche Badez . n . UlanU
patt . , sonn. Weststaotl.

vlesncht : modern« 8 Z »«
merwohnung mit Bad,
beste L„ mdgt Weitst ,

Angebote unt . Nr . B715»
an dl- Batdiiede Prelle . ,

BiettnungtuchenbS
allerorts werben arvrt »
in ihrem eigen Jnlerell «
ihr » genaue Adrellr oitn «
iige - dweiche Berdind -
lichketi anzuaeden . lliiia-
porio erveien . Deutictz «
landv tülotznnngaze »«
träte , Karlsrnde i. ff »
» atterstraffe >50. 2 . 1
Telefon H57H. B722?
Meine tchbne aerüumigs
4 Zi !l!MW0i! lUlI!
nstbe der Bahn , lauichs
ich gegen eine
5-6 Zimmrrw» !>n > is-
ndbe der Badn » aer iw
Zentrum der Siadl . .

Ollrrien unt . Nr 4SI»
an die » Bad . Prelle " .

Kronenstrssse 40 , Ecke Markgrafenstr .

Mororrav
einige Dame » » .H«rre »-
röder neu . iowte eine
Na'bmatchi» « billig zu
verkauien B723

Marienstr . 7. im Sof .

Weißnäherin
u . Büglerin

für neu « Wüsche io .
iort gesucht. « 08
WischkütschgfiBeideit

Wifelmstr . 1».
Tu -buge , ehrliche und

ffeiffig«

leißllngssthjgt lüdd. Parstmmt -
ünd Üoilfitrnartikclgropan ^lung
lucht »er fofort gegen Gebalt u . Speien tüchtigen
br « » cheknn » ige « Herrn für Tour Württem¬
berg — Baden — Hellen ul» 874«

Reisenden .
Nur Heren , welch « bereit » nachweislich mit Erfolg
gearbeliel haben , wollen (leb unter Bettllgung non
l' lchlbilb und Zeugnissen , sowie Angabe der Ge-
ballSanipriich « melden .

Eiianged . unt . Nr . 87<a an bi « » Bad . Preffe ".

itlolurraa
K . T . 8 PS .. 9 Sol ., nur
Probe aef .. iowie Herren «
n . Damen -Rüber wegen
Siüumiing billig zu verk .
S «ndeib » ch> Akademie -
straffe 84 ._ «17217

Trägerin Elektro . Grosshandlung
für dauern b « veichük-
ttgung gelucht .

Verlag
Mtt „ Bad . Presse " .

battem
'Herrenrfld

billig «u verkauf . B72N8
«Saldiir . 82 . kV . 1.

« 5 , 1W n K preiswerti . sdlllü j otttmif
flrontnftr .27. ) fl ..r h«*Mi.

Fast neuer , blauer
Kindarwiotn

IKastrnwag . i iowte Stu -
beuwaaeu pretswrrl »u
verks. Auboff . DouglaS-
itraffe >1. 1.. r B7214

Z.uv >riotstgkS . «vrUcheS
Allelnniilbchen in kl.
ruhigen Haushalt per
I . Avril oei . Hotz Lohn,gute «ledandiung Gute
Zeugnille erfordl . Bor -
tuitellen auch Sonntag
dik 5 Uhr . 4<«0

Hirt » . Waldstr . : 0.

Frau od . Liädcheu
d . tu Hau !« tthläft , für
Hausarbeit gesucht
«172. 7 fll . Svltalstr . 5.

Sitz Mannheim , gut fundiert, sucht per sofort
oder später einet»

tüchtigen Reisenden
mit Nachweis ich guten Erfolgen und welcher bei
der einschlägigen Kundschaft gut eingefülirt ist.

(Jute Bezahlung . Evtl. Lagerhaltung Karlsruhe .
Angeb. unter Nr. 117203 an die „ Bad. Presse".

Generalvertreter
mit guter Brrtreterkvionue »UM" . tr © Itiff

Tüchtige Reisende
juw Besuch der Kolonialwaren » u . Ifeben»-
mitleigeichtiste von aileingekübrler Kabnk
aelncht . Dauerstellung . Bewerb , unter
k . O. » 2VS an die Annoneen - Egpeditton
Kudoll lioue , Karlsruhe . «1629

_ _ _ - . Besuch von
Prlvattundschgit von ln jeder Hinsicht leistunaS -
iüdigem Beriandbnu » brr Wäsche -, Tavifferien -
und BefleidunaSbranche iosorl geuicdt. Sicher -
beliSstellung für zu übergebene liollektion ist er »
iorderiich . E » wollen sich nur orga isaiorisch be -
iabigie Herren bewerben . Angebote unter Nr .
878a an die »Badische Preffe " .

Gut eingeführte . fachkundig«

Hen - Rcisende
die für große Uinlüde Gewüdr leisten , geg.
Proviffon aeincht . AuSstihrliche Angebote
unter A . 253 an A Erlland , Annoncen -
Ervedition , Dortmund . A620

BezirbssVertretep
gegen bobe Proviffou oder Gebalt . für intuft . vat .
Neuerung und

HubensBeamfe
von gr . Versicherungs-Konzernf. alle llparlon

tmr gesucht , -ns
Sehr gute BerdienstmSglichkelt für tücbtige

Kauileule . Beamte a . D . und Invaliden geboten .
Bewerbung mit Referenzen und Bild unter

8 . G. 1MU/Ü159U tut dl« »Badisch« Prrffr .

<424

« nch« per f».sort

Damenschneider
Im ültr Arbeiterinnen

für Rück « und Kleider . « 7«
L. Model , DamrvschnkiNrki, ssammstr. 8.

sieimarbeilerinnen
iür manttnbliifen unD Himuhtitiisti

gesucht.

Süi . tdilfüijli K. m . b . H.
iWHuonrrcrTtr . 100. 4487

Feuerschmied

Tauschwohnung »eiudtt.
Ich veavitchtige mein « ereganie , aeraomig «

und rubiae g .siminerwobiitina mit .ffenlrai ei . un«
ü . f . w . iWesiiiadtt aeaea entsprechende 4Zimmer »
Wodnnnq zu tätlichen . iü - st Vlnaeboie unte »
Nr B7I65 >n die . Ba lich« P elle " erdeten ,

lindert »
Ehepaar

sucht aus i . Avril et*
. . - - - - - - ZImmer mit KUrd« ot «<

’iüÜnn - M. . 2 leere Zimmer mit Kolb"
J geiegenveii . Angebote

unter ihr . «17194 an dl«
» Bad . Prelle " .

4481MT gesucht. -MK
Karl Seitz St Sohn , Karlsruhe ,
Telephon 336 Rüpvnrrarfirane 30 32.

prflgerlß/jrlinp gesucht!
Einem ordeittlichen , intelligenten Jungen Ist

iNkieaenbeliaebolen , atifOiierit in uniererPraaerei
al » Staolftlchprüaer in die Lehr « zu trete » und
etwa » rüchiiges zu erlernen . 44 . 8

Doeringsche Buch - und KunstdruLerei
Amalienstraffe 83.

ut nidbtiert . mit cielte.
licht, in IchSner , ionni-

aer Lage, nach der So .
fiensir„ an nur iolipcn
Herrn zu vermieten, «di.
auch ein^ ln .
Schesf - lstratze Nr . « . Ikt
rechts._ «37166
Mödliertes Zimmer S
m . Frühstück u. MittaqS -
tisch zu denn , nur an
Damen Herrenstr . 37 .

« elkortstr . IS. Il ist ein
gm oiUdllkrlk ? Zimnikk
an iolid Herrn zu verrn

GrobeS . gut inübi crieS
Zimmer , „ Li« i « n .
» INS Scheffelstr . 52. I V. r .

Zimoier '
.
'
n .ehü

'

Minier , K ' vellenft . «8. 1̂.
2 sctiüoe Zimmer Ä
od . »ulammen . ziu-verm
Bordolzstr . 52 , tfr «<?>'

Äiöd ! . Zillnitt ?a
'

v
'°

n
mieten . Bkabemteftr 57 .
2 . St ., nstchft d Ha >ptvost .

Gut mübi . Zimmer »
lepnr . Ging . zu vermiet
B7» BrabmSiir 6 Heber .

Gut « ckditert «»

Tuche «. ioloriigeu (Eintritt ein iüngere » . bessere!

BiirosrSuIein .

Angebote nnt . Nr . 448» an dl « »Bad . Prelle " .

Simses Khmer
leer « Zimmer . Anaed .
unt Nr « 17192 an die
» Bad . Prelle

- 1. SiilliM
mit Klichenbenutzuiig iü {
ged. (Fbipnar per iolor «

« fu (Vt . Angeboie uut .
tr . 4 .119 an b «tub. Vitlffc

Smbe 1 . April cif«.
Wehn- u. Stfiit&iiTi
im Zcmrmn . 4441
Herma Uiemem, Larux «
cheaicr.

BeruiSi . Irl . tuchi l»
gutem Haute
inilieti. Zimmer
ioiori od . ipüicr Ltadi '
mittet , «leii wird gestrüt .
Angebote unt . 8! r . T ' <2"l
an die iAelchüitSst. d . B«

Jg C hcvarr lucbt .
leeres Zimmer mu
Klilbenvenützung

gegen gut« Bezahlnnch
Angebote erbeten uut««
Nr . B7133 an dt« Bf
büche Presse._ ^

hellt «kikslölle
Laaer , evtl . Büro ui>«
Wobnuna . müii . Zettl «
tu m >et . gel . Jug .-L-b/ «
O . ffischer Sl l£s - « ff2
dcmiestrake 12 414*

WA - ' Mävchen
ver I . Avril In kinder -
io en Haushalt aeiucht .
evtl auch utir f. Halbtag .
Anaebote unt Nr . B7t5t
an die . « ad Prelle erbet .

mrtitin . Htilcii&n
mit guten . ßtnntniHcn ,
sucht f. Baden u . Würt¬
temberg gangb . Ariiket.
Angeb . unt . Nr . B7153
4M dl« »Bad . Press«" .

Junger sirebsamer Herr ,
guter Kenner der

Ruft- und
moforradbrafldie

sucht Stelle bet einer
Beriretersirma mit Repa-
ratnrivcrkstütt « . um ffch
dasctbst in Büro und
Werkstatt gründlich aus
bilden zu können. Ab
gangkzcugnis von Ober,
sckiinda de» GYmnaffumS
vorhanden . Sdewenlende
Vluiosirmen wollen gell.
Angebot« cinretchcn unl .-
Nr . B6748 mr dl« Ba -
dtsche Press«. ... -

2 üis 3 gelle Mmt
eoll. Cadenlofifll

In guter Loge von erstem Sause aegen Golbml «/ *
geiuck -. Einrichtung fann mit üdernomm «^

. Angebote
adüche Prelle "werden

mV '
unter Nr . L71vl) an

Lager - Raum
gut verichlieffbar . trockener , küdler . ln « vaU^ .
zentraler Lage

baldigst zu mieten gesucht.
Augebole uut . Nr . <87< »u dt« »Bad . Prell « ' «^



'Mrspfengfe .
Roman von Horst Bo dem er .

Copyright ISA b, Höret Nodomer . Oberarm
117. Mort setz uns.) (Nachdruck verboten-)

«Sie glauben felsenfest , Frau Margret Vleyert ist auch eine —
Nersprcrtgte? —

„Felsenfest? Nur können Weiberschultern mckft sq viel tragen
vie wirl Da mutz ein Mann beispringen ! , . . Springen Sie bei !"

Der letzte Satz war ein Befehl.
„Noch nicht !" ’W ' /': -
„SBatm ?“
»Lvenn ich von einer Reise zurückgekehrt sein werde die sch baD

n unternehmen gedenk » ! Dann will ich einen Versuch machen
Margret Bleyert bcizuspringen ! . . . Das hdißt, die Reife soll ein
Wink des Schicksals fein ! Von ihr werden meine Entschlüsse ab
hängen !"

„Dann gute Rcile , Kamerad !"
Ein letzter Händedruck , Woog ging- Cs war fein» Art , kurz feine

Besuche abzub 'vchen . . .
Frau Martha Ilking nerfolgte dieses Mal besonders zäh ihr Ziel

Ihr Bruder leistete ihr nicht den kräftigen Widerstand wie sonst. E
rersuchte den Eintritt ferner Reifen in das Werk hinauszuziehen . De
krachte Margret eine Willenskraft auf , über die sich ihr Vater
wunderte.

„Ich Hab' da wohl auch ein Wort mitzulvrechen! Und ich will
nicht , datz Va'er In seinen Entschlüssen beeinflußt wird ! Du spiels
nicht mit offenen Karten . Dante !"

Werl sie es nicht tat . stellte sie sich höchlichst entrüstet. Ein Rede¬
schwall brach los . den Margret geschickt unterbrach.

„Einmal sagst du . wenn ich nicht bald wieder heirate , hasten deine
Kinder das gute Recht , als künftige Erben sich hier einzuarbeiten ,
m nächsten Augenblick tut d' r das Zugeständnis schon wieder leid,

du verlangst sofortigen Eintritt . Ich wünsche nicht , durch dich in
weinen Entschlüssen beeinflußt zu werden ! Und Vater kann tun und
lassen , was er will ' "

Die Tante mollie einen Termin wissen , sie verfocht ihre Sache gut.
„Wie war 's denn , als ihr in N <>1 wäret ? Hat da mein Mann

nicht eingegrifsen^ Hätt ' er' s nicht getan , wer besäße heute das Werk
Klemens Rost !"

„Auf Heller >md Pfennig , mit Zins und Zinseszins habt ihr alle

Massage-
Spezialisten

Aug . Drpplsch ,
H ' rschmraß 101,Anna Depp ' sch
Hans Tnomastraße 5 .
Telefon 2491 . B5592

Neu ! Neu !

Für Lohnbüro!

— gültig ab 1 . Januar 1924 —

zum sofortigen Ablesen
des Steuer - Abzuges .

Ölrsfie Zeii-
"

id Ämjmk!
— Preis Mk . 1 .60 —

Zu beziehen durch 791 a

E. Rudolf, Bühl (Baden ).
Postscheck -Konto No . 77539

Karlsruhe -

Für Vertreter guter Verdienst

Möbel
Besichtigen Sie ohne Kaufzwang unser

grosses Lager in
Sohlaf - , Speise - ,Herren - ,Wohnzimmer |und Küohen
in einfacher , bürgerlicher und besserer Ausführung .
Alle Zimmer werden auoh in Einzel *

stücken abgegeben .
i . ;

. . . ’i
: In Einzelmöbel wie Schränke , Vert kos , I
ä Sofas , Matra 'zen , Chaselongues , Klub- |
f garnturen etc. reiche Auswahl . :
I,,»S«»SSSDSUI»ISII»IUISSOSIIIIIIUIGIDJIGGv»HS»»»»I»SSSOSUS»»»U«»VO»»SOSSJS»»»>*

Mässige Preise . 4495 I

Brüder l Bär
Offenburg

Hauptstrasse 62
Karlsruhe

Kaiserstr . 116, Ring. Adlerstr .

Grosses Entgegenkommen
in der Zahlur .gsweise.

Edler
ii EahrRider

Automobile
und

Zu beziehen durch die Fabrijgiiederlage :

Alwin Vater « Zirkel 32
— Zubehörteile aller Art. —
ReparatnrwerUatAUe .

Kinderwagen

Klappwagen
von der einfachsten bis
zur feinsten Ausführung zu

billigen Preisen 44u8
Korbwaren - Haus

Otto Weber , Schützen -
straße 20.

Kosten
nseAuf
bewah
runn.

Grudeherde
ohne .Staubplag

wieder erhalten — und noch viel mehr ! Vater hat sich dankbar
erwiesen!"

Das war nicht zu bestreiten Es wurde anerkannt . Die Familien »
Zugehörigkeit wurde ins Treffen geführt .

„Wir haben sie in der Not bewiesen — und sorgenvolle Jahre
euretwegen gehabt ! Und haben uns mitgefreut , als es wieder vor¬
wärts ging ! Heute heißt es die Ohren steifer halten als je ! Deinem
Ve-ter , man sieht es ihm wahrlich an , Margret , wird die Last zu viel .
Warum frcni.de Kräfte herayziehen , wenn nahe Verwandle vor der
Tür stehen ? Die einst hier Herren fein werden, weil du cs so haben
w ' llst ! . . . Fa , dui Du ! Du ! . . . Also kehr ' gefälligst vor deiner
Lim !"

UnwillUirlich nickte der Vater . Die Tante sah es und tzrai mp st¬
aun erst recht auf.

„Wie du dich versündigst, es ist kaum in Worte zu fasten I Für
dich ist ja gesorgt ' Ob dein Vater zusammenbricht, was geht's dich an ?"

„Du wirst dich wundern über mich !"

„Das tu '
ich wahrhaftig schon lange !"

Der Kommerzienrat suchte zu vermitteln . Und freute sich im
stillen doch , daß seine Tochter endlich einmal die Zähne zeigte. Rede
und Gegenrede der beiden Frauen wurden immer erregter . Der Ritt
mcister von Woog platzt ; in diese Auseinandersetzung hinein .

„Soeben rief Berlin an . Herr Kommerzienrat ! Die Ausfuhr¬
genehmigung ist erteilt ! Ich habe sofort die nötigen Anordnungen
>ar morgen früh gegeben . Mittags können die drei Waggons schon
nach Holland rollen !"

„Gott sei Dank ! . . , Darauf wollen wir zusammen eine Flasche
Wein trinken !"

Woog verstand. Er sollte hochgehende Wellen besänftigen helfen
Tie Tante wunde bald müde . Am nächsten Morgen fuhr sie ab . Groll
>in Herzen. Besonderen Groll auf diesen ins Werk Klemens Rost
geschneiten Rittmeister , der so eine Art hatte , mit ihr umzugehen, der
>ie, die einfache Frau , nicht gewachsen war !

Er erzählte Armbcufter am Mittag , daß er gestern abend beim
Kommerzienrat zur Abwechselung als Prellbock gedient.

„Und mit gutem Erfolge ! Denn die Tante ist über alle Berge !
. Ich glaube , da ist ein sehr gefährlicher Angriff noch einmal abge¬
schlagen worden ' "

„Noch einmal ?"
„Sie haben ganz richtig gehört , mein Lieber ! Die Tante führte

etwas im Schilde' Und welcher Gedanke liegt da am nächsten ? Die
Nichte zu verheiraten !"

ßandwerker , Kleinbetriebe!
Oronnlfntton . Pit *«

ftifiniMt . Briefwechsel ,
fiimtl . kaufmünn . Arbeit,
be 'orat erfnbrener Aii»-
l .ndskaufmann .' unüen -
wetie . Mnaebotc unter
Nr 1965 an die Ge¬
schäftsstelle Bl . erbet

Serdschisse
ln Email und Kupfer, ln
ollen <% ö &e . .. 89fz

A . Rosonfaerner ,EUenworen, Hand - und
Kltchenô rSte ,Mari - nftrab » .12.

kferntvrech . 4471/72 .

(föt mit jfeitant»
^ . Jfochglujt —

& üwLktß &

ln Qualität
u. Leistung
unmeiüit . /

aller Art , in bester '
Ausführung bei billig¬
sten Preisen empfiehlt

S h
4i,i9c Weitznätzerinu>ufi «t)lt stch tm « nfsrtiACH von Wüsche

®» «alaUUti * nft/tee
b
utrn .

rt ' » äf) ln« Preise .

Praktische Vorführung und Alleinverkauf
Ph . Nagel

Haus - und Küchengeräte , Kaiserstr . 55 .
4460

Sofort zu
verkaufen :

Anschluß-Gleise
Projektierung Beratung
Güterwagen

Weichen
all« für Normalspur, stets am Lager .
MaxStrauss .

® ^ Karlsruhe
Fernsprecher Nr . 259 und 26 *. (Baden).

Verlangen Sie Anrrebot !

Bttiichiz
tlrftrt roaaflonrudfe

August Neuma'er & SQbne
G . m d . H 7b7a

HaSla « i. S .r « L tt). Tet . 70.

„Einen Rippenstoß wollen Cie mir geben. Woog !"

„Wenn ich
's kann, täglich ein halbes Dutzend ! Aber ausnahms¬

weise sollte mene Vermutung keine sein ! . . .
"

Margret Vleyert zuckten die Nerven noch ein paar Tage nach .
Sie versuchte ihre Arbeit wieder aufzunehmen , aber der Faden ließ
sich nicht anknupfen. Das Schlimmste war ,

rte konn ' e ihrer Tante
nicht Unrecht geben . Eingesponnen hatte Ile sich in den Gctdan ' ' .
Hervorragendes aut schriftstellerischem Gebiete leisten zu können . St «
hatte viel zu viel an sich - und viel zu wenig an ihren Vater gedacht !
Nun wußte sie , u litt umer ihrer Teilnahmlosigkeit an seinem Werke.
Jeder Mensch wollte nicht nur klingenden Lohn für seine Arbeit sehen ,
auch Herzenswürme spüren. Da mar der Vater bei ihr ne auf seine
Kosten gekommen . Das mußte anders werden ! Fest nahm sie sich
das vor ! . . .

Armbrustcc saß wieder einmal untätig an einem seiner drei großen.
Tische, den Kops in die Hände gcstiiützt , und starrte vor sich hin . Warum
blies er nicht zum Angriff .bei Frau Margret ? Nicht zu heftig für
heu Anfang , aber beharrlich ! Woog gegenüber war cs neulich eine
halbe Ausrede gewesen , daß er erst noch eine Reise antreten müsie !
Gewiß, dir hatte er vor ! Und es war möglich . daß das , was er da
zu sehen bekam, ihn in leinen Vorsätzen bestärkte . . . Freite ea;
dann , stellte er Vas Werk Klemens Rost über die Frau ! Der Gedanke
breitete ihni ein unbehagliches Gefühl. Und doch war 's so . wenn
er die Dinge genau überdach' ? . Vielleicht, daß,sich vieles änderte»
wenn er bei dar Frau die Kruste um das Herz zerschlagen , die Hem«
mung, die in diesem Herzen noch war , beseitigt batte , so hatten fa
Woogs Wort - gelautet . . . Warum hatte im Frühling Margret
Vleyert um Mitternacht an feinem Fenster gestanden und durch den
Spalt zwischen den beiden. Vorhängen gesehen ? Die girrte nicht um
hiebe , dazu kannte er sich zu gut in ibr aus . da war das Absonder»
tiche, so hatte sich der Freund ausgedrückt' Er war wabrhaftig ei«
Spürhund ! • Und über dieses Absonderliche mußte er klar sehen , vorher
«'reite er nicht . Sonst konnte die Ehe nicht zum Guten ausschlagcnk
Es blieb schon ein großes Wagnis , die Hans nach einer Frau aus «
.-ustrecken, di« zehn Tage das Weib eines anderen gewesen war . . t
Der Weg zu ihr führte über den Vater . Der ihm täglich Beweis«
seines vollen Vertrauens in seiner schlichten, wortkargen Art gab.
Noch vierzehn Tage , dann trat er seine Reise an ' Wahrlcheinlsih
war 's nicht, daß er mit einem großen Gewinn heimkam, aber was
vermocht « mcht — der deutsche Kopf! . . .

(Forl 'etzung folgt .) *

Stets N-rfShr- » z im ßmh ! ZachgemSfrJufSttting !
Die giötzten Ersparnisse Im HauS -
tialt ertirlt man durch den
völlta staub» und
geruchfreien

Aear
Niederlage : Bad « «

der
all « ««

die
bvchsten

bet .
ftungen
erreicht .

Jmmerbraud - Patent -
Schelde

»'"" Grudt -Heizofen
ft aelllndefte .bllliast « RaumerwSrmuna

Alleinvertreter : Karl Fr . Alex . Müller
Sari »«» da L v . j

1880 « mallenstrabe 7 Tel. 138
• «Beben , Langestrabe 88a. Telefon 88

-tu»««* '® ftaesllndefte .b »

Leiterwagen
Marktwagen
Ersatzräder

bUUelt . 8788

Otto Weber
D^ ützenstratze 30.

Felle !
Maulwurs .lkanln . Hafen ,gaben , « legen . Marder .
Allchfe . Jtti »
Haare, Federn
kauft tedek Quantum
,1 . gnaolUttUi & ll «.gädrlnaerstr . Ätt. t >. iblb

Erbswürste
Haferflocken
Hafermehl
Grünkernmehl

4188Marmeladen
div. lose Sappenmehle

„ „ kochfert . Sappen
Flelschkonserveo aller Art

erstklassige Qualitäten bei billigsten Preisen .
Id allen einschlägigen Geschalten erbaitUch .

Ansbaoh (Mittelfranken)«
ÄÄä Franz Rees , KXÄSSSB

Immer A169&

größer
wird der «Bedarf an
« votbeker Hadert'»

Radiumlcife und
Siadiumkrcm

aea . Bickeln, Siechten n.
alle Hautunrelnigreiten .Uederall rrdältlich.

IIUIUIUII ,
tauft

u. verkauft
Ucli . Nalecki .

Lüch enmacherei, U tzr t . U.
»> ür Manfer - Ptstole « ,Eal . 7« mit Antchtage-

kanen taute tat iov
« eUr mit litt andere
iVicma . Bet Buirndung
vergüte tck> «vorlo . « 8K7

kauft sorlwäbrend 8741
VarisÄkSitiiicrieuirair
Birkel 80 Tet . 4 >r»

15-

Kohlen-Groß- und Kleinhandlung | \

Winsdiermann
G. &l . b. H.

Rheinreederei
Großs Lagerplätze mit den modernsten Auslade-VorrFehtangen.
Bezugsquelleerslkiassioer Brennstoffe aller Produktionsgebiete .

Zentrallieizimnskoks
Nuß und Stückkohlen Fettschrot

Langenbrahm -Anthrazitkohlen
Braunkohlen -Briketts
Stelnkohlen -Briketts

Eiform-Briketts
Grudekoks *JS*2

von bedeutender gsabrU
aus 6 Monate gesucht ,
Heber .tzins und mchr-
iache Sledcrhcit wird ge-
koten . Angebote unierNr. SvSa an die Ge-
ILSflestelle der Aadtiche»
Presse erbeten .

Brennholz
werden von uns in jedem Quantum zu billigste Preisen I
prompt m . eigenem Fuhr - u . Lastkraftwagenpark geliefert . I



Verhehrsusrein Karlsruhe.
iimmimftuiiiiiimimmini iinninum immmminmiii
Sonntag , dan 16 . März 1924

nachtntilaaa Sa4 Uhr
Hz ttüdlschen Konmertham

Lichtbilder-Vortrag :
„Dis KadlottKbDlSt lra Dienste des
VprkPhrs “ (Nachrichten - (JebcrraltiefunR ,I CI » CHI S y „ ,1 ^ . u .sprach Übertragung ).Redner : Herr Dipl. - in « Theodor
Scbmuttean der tcchn . Hochschule h .er

Musikalische Vorträge
Streichorchester der Vereinigung bad .

I’ollzelmusiker .
Leitung : Herr Musikmeister Helslg .

Pfälzer Mundartdichtungen
Herr HotachausptPier a . D. A. Heinrich

aus bellheim ( Pfalz ). 4200

Heiterer Film : „Der Hotelboy “
Rad. Uohtsplel » IdrSchule u . Vo ksblldun «.
Klntrttt : S, J. l«jr . Karten hei Musltthxus
Fril * MOIler , Kalserstr 124a. und Siadt -
«artenkasalerllronner l^udt »rt .-Eincaug).

■a

Komm ln die

morgen
am 16 . März 1924 zum

SS. lahresfest
desChrlstlicben Vereins junger Männer

mittags 3 Uhr , abends 8 Uhr

Darbietungen aller Art .
Eintritt frei . 4477

Jedermann herzlich willkommen .

Friedrichshof , larilriedrichstraOe
Samstag , dea 22 . März , abends 8 Uhr

irnfeiir Bali .
Mitwirkenda u . a. : 4484

Paal MQller vom Rad. Lundestlieatsr Karlsruhe
Harmoniskapell«, Leitung : Hugo Rudolph .
Vorverkaul : Vo-k »buchhandlung.

'Ad erstrsße 10
Oskar Man ardt . Ksisera riD« 44.

Unsere

Mode -Ausstellungen
sind eröffnet

Wir zeigen die letzten Neuheiten
in allen Modeartikeln

HERMANN TI ETZ

Freireligiöse Gemeinde.
.Sonntag , 16 . JMitrz , vorm . 10 Uhr , im Sa «1'
. Vier Jahreszeiten “

, Hel .elstrasse 21 . 430»
Sonntagsfeier .

Vortrag von Dr. Karl Weiss- Heidelberg.
„ Kataslropiienglaobe Jesu und die christliche Religion

'

•äöjB *

Mlf &er ^unitoerein .
« om 15. Mdr , dis 15. « vrtl :

NachlaH - Ausstellung
Pros. ßatyör Niller.

@ f 8 f I n 11 : 44t«
Werktag » 10—1 unb #—5 Uhr
Sonnt , n » 11 —1 und 2—4 ltbr

Hocliscliul - Sporiplatz
(Fasanengarten ) i#1

Sonntag vormittag IO % Uhr

rankonia
Sportfreunde

RANKFURT
)MC =3 «« C= 9MC3M • C=3I

Friedrichshof
Sonntag , den 16. März , ab 5 Uhr nachmittags , in
sämtlichen iestlich dekorierten unteren Räumen

Grosses Bockbierfest
2 Musik -Kapellen — Humoristische Vorträge — BQtten -
redner — Absingen gemeinsamer Lieder — Stimmung
Zum Ausschank kommt das vorzüglich geratene Spezialbier

Sinner dunkel Märzen
Original Alt - MOnohnar Bockwürste — Nürnberger Bratwürste

Die bekannte gute Küche .
Zahlreichem Besuch sieht entgegen

Geortf Dachs .
| »C=3 O MC =? • 1

KühBer Krug
Ausschank von

Dunkel - Märzen
erstkln . slaes ^ pezlalhler aus der
Brauerei Sluner A .- O . B7221

Sonntag humoristisch * Einlagen .
Reichhaltige Auswahl in Spelten wozu hSlitebst einladet
FRANZ R U T S C H N A N N

KUnslIer -Spiele

BlaueGrotfe
Direktion : Job Ritter

Zähringerstr . 19 Karlsruhe Telefon 1686

Unsere Künstler im Monat März :

Gerti Wentüer
Die elegante

Toi Lraca- KousUrrla
.

Gdilb Carmen
T*azkfi»»üerU

UamorijtJD

Moodine Sprecherin

Vus IAal -Bier rott

Erik P. Wereer
StlmmunKSiiöKW und |CotifAreocier

van Sanden uail ParineriD

„ Pal men garten “
Herrenstrafle 34a —: Telefon 4605

Sonntag ;, den 10 . Mürz , nachm . 5 Uhr ab

Großer Märzenbock - Rummel
mit Schlachtfest .

irrflhachoppen - Itonzert von 11—I Ubr .

4268 Es ladet freundlichat ein : G . ZI Pit .

r
„ Zum Gutenberg

“
NelkenstraOe 27 Telephon 5651 am Gutanbergptatz

I» aaorkaantar Güte tot mtlna SpazUUtAt 4500

1923er Birkweiler Keschdebuscher 1923er
wieder aingatrottto . AuQerdem empfehle ich meine sonstigen QuelKAlnteine \

Hambacher , Haardter , Gimmcldinger. /
Wein « von 30 Pfennig an . Verkauf Aber die StraDe -

Verschiedene Rotweine . ff. Monlnger Biere , offen und In Fluchen ,

Moilrrnn Tan/.spiele

Für die musikalische Unterhaltung Borgt
4476 die bestbekannte

°
|ginfo

Tiechbcslellung erbeten unter Ni r . I58Ö .

Grüner Berg
• alUcftrabe 83.

0 »n «tt « a, des» 16. SH&gs . ab nachm . 4 Ubr

Großes Konzert
Orima Wein «. ff. Gd >remp »»Vrin * « 1er.

Karl Dlttus . « 72: 8

Alte Branerei Schrumpel
Uut ’laclieratrnOe .

Heute Samstag : Groflet

Schlachtfest
mit Konzerl . Beginn 7Uhr

Reichhaltige DorfplnUert .
Sonntag früh : SchweinsknSchle mit KONZERT
sowie abends von 4 — 11 Uhr liouzert

wozu liöfl . einladet
4462 Ilcriu . Rotfit, »ü und Frau

V ÄS
,pe* e < Ye'V vV 1'

.<v CfNS' V e v̂ HP

AV O- VV. ^
" ,

6
« jr . <?P . ■6 ' , -i

Restaurant Eintracht
Karl -Friedrichstraß * 30 — Telephon 712.

SpdSßfolge f ür Sonntag , den 16. März
Tateimusik der Haaskapeüe von 12—2 1/, Uhr .

GEDECK Mk . 1 .80 GEDECK Mk . 3 -
Ochscnxchtranz - SuppeBaaotä in Huscheln

Schwctnxkrute mit 1‘rimes »-
bohnen . Krokelt

Tanülc -Eis oder läse — Butter

Ochsenschwanz -Soppe
rastete aefüllt

Lendenschnitte sc. fiearnaist
t 'ommes -trius . Salat

Vanüle -Eis oder Kose — Butter

GEDECK Mk . 4.50
Oehtmtsehtpan + Suppi Pommts mfritet ) Jeder £ • ** M

Omelett '$ rn. Gänseleber , Hahnen —_ Compott ? »oeh pi » *ela- _ _ _ _ mge Hahnen — CompottRostbraten m . Sparoelsalai Vanüle -Eis oder Käse — Butter ) erhütixck !

Empfehle meinen vorzüglichen Alsterweilerer Spielfeld
Münchener Löwcnbräu-Märzen-Bock. — ff . Mokka mit Apfelstrudel.
»« WILHELM HER LAN.

lieMo - feisr löill ohs
RHeheratn ?, » HergrBi » / MarienslraOe68

T üuxeum - Lictilsplele
KaVeeretraBe 168 .

ü> FretUut bla elnsohlleSlioh Monta *
Fortaeizung 4450

Goliath - Armstrong
1

5. Episode: OxsGeepen . tder Wttate
6 . Episode ; Unheimliche Jtfichlt .

Wiener Hof
Fasanenstruße Enke Zährln «eratiaße

Samsta * und Sonntag

Grosses Konzert
(Sonntag : Abschiedsabend !.

4488 Der Besiizer : Paal Opel .

OOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOCOXDOOOCJO

Sonntag , den 16 . März
--- --- ab 7 Uhr abends ■■■»i™

.iimuibuiiii.Hui.uiiiiii .imi luiii .iuum ..niiiiiu .iiiiiii
Ausschank von

o prima Moninger Märzen-Bier. ^

Verstärktes Orchester .
Auftreten des altbeliebten

Adi Walz
mit hervorragendem Programm .

i -PIatte
nach ganz pikanter Art .

Et laden freundlichst ein 4497

August Anti und Adl .
> 00000000

■mc—tu ,— io » .—i | » lQ6rr > arD * r -ia

firiinerßpum
Ceuuiet frfib 11 Ubr :

Frühschoppen - Konzert
«uäacfa ’irt oon hrui oltbrfonnttn
— » r4tzii « « Sänartauarteu . —

«-«>al,t »! - Zrische Lnöchel t Mppchev
( tau 4 Ubr ad : _= Doppel - Konzert. =

Hierin labet bötliiblt ein .U7L62 Karl gtasier . Metzger n . Wirt .
löiöiöiöioIiMiöiöiöi

_ _ Westsiadt " Wgx

„ Zum Felseneck ^.
Sonntag . 16 . Jlärz . abends 7 llbr :

KQnstlersKonzzrf.
« feaiae . d. 17 . maxi .

abenbs 8 Ubr
im Saale unter . HauteK

« iUtz. lMlir . 14

oeranhaltet von « ine «
i ünftteranartett unter
otltiaet Mllivlrkuna von
Herrn u KrauVroleifer
L ». 2 « lt.

Der vetuib 18 unent -
aeitllib . - » Lite lind
willkommen .
<452 Der verfland

Weltkino
H Kalnerstr . 133 8Z
89 Nur noch bis ISS
M Montag BK

IDieRätsell
| Mas^

V »e » u»» d «r huropker

..U .S. A .
“-PatenieR wüIiBf

Brosch %.• tocLPorto »or ***'

Ing . C . Kleyer , linsrulwi -*'

Zeilbaber ( tn )
der ivombgllcb den t " *
land eine » lehr g ° na '/.
gewlnndrlnaenden " i.
oariSorllkels « hernc ^
men kann , » elucht.
dadrikailo » Nub M
d a lf»i«) nblla .
aedole unltt 01 k »<7 . H
an bl « . « ab. Prelle ■

Wer liefert
NuLelkartsns
(Inhalt 10 ria .) und ,u
wetchem VretS » Anae-
hote unter Nr . B7149
an di« Dadillde Pi >-ssc.

Kaulmann m . eigenem
Si lE . Sh ^ ahie . kaw ..
Nattl. Sricheln . . « roh.
schlank, suihl girhiiletn
1m «Ul . b . 18—25 Jahr .
4w . flcmrinl . Spazler »
göngc» . « uätlüocn und
jpLtcr-r Heirat kcnncn
; u lernen . Berldiwtca .
(xdrensa» « . Bermlulung
verdet. Anschr . m . Bild ,
d . sos. »llrüctgeacb. wird
n . B6055 a . d . . Bad . Br .-

’JIjeöetmiitlund

?l
r
r
r
t ?,

" Ui "
Ü!

na “ - ß ” «
' «

Krau R . WloreH *»
ßorlotttlf 1. « . . - jjKalieilir . v4. lll . Tei . ^

iMtat. iwil . »lUdP^ ,

Heirat .
KPlitt . Beamter wiwlH

mit tatp . flrLuIein # j
flute« Lharatier . teöco ,
trebem und bfiudllwV
Wclcn, angenehm . Ae »U
Im Alter von etwa ^
btä 36 Jahr , bekannt
werden . Srnstge >nci " j
Angebote mit Bild , “fi
(utüdflcbt , erbeten
Nr . 814a an !>4<t Bawl ^
Presse. _ ,

Einheirat'
od . Heirat Iidch, vermbgt .
Handw .. Landw , Kaul.
leute, Schier . Beamte .
Ingen ., Nobrlkant . Zu-
fcb-rMt . m . Port « von Da>
men (18—65 ) auS Stadt
untz Land an Itriedrldi
Waldmann , Stuttgart -
vsthetm. KattotSderaltr .
Nr . 48 . 844a

smmzamaset
tür abe in uns

Ing. G. Kloyol*
KrltfwtriS « 77

▼«» ijkiif . Pftpi tt»n »v6l pr**

UnterwsictisBTortittttsaaoio

Baden - Badener Pastiliert

®

ße£ yCaiarcken-JCäiser&eiti.
Aaeujo Cchejtuts bereut.

^ pnJä &^ Boromentli
mmmt einjiednr, 9er 6S
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